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Zur Tagesgeschichte.
Oesterreich-Ungarn.

Reichsraths -Ergänznngswahl . Am Mon¬
tag findet in der Wählerclasse der Landgemeinden-
bezirke Bozen-Meran die Wahl eines Reichsraths¬
abgeordneten an Stelle Dipaulis, der bekanntlich
das Mandat nicht angenommen hat, statt. Als
Candidat ist von den Christlichsocialen der Gemeinde¬
vorsteher Josef Klotz in Eppan und von den
Katholischconservativen der Landtagsabgeordnete
der Bozner Landgemeinden, Josef Trafo her,
aufgestellt.

Das Abgeordnetenhaus  beendete vorgestern
die Debatte über die Antwort auf die Thronrede.
Der Tscheche Placzek beantragte, wie schon gemel¬
det, an Stelle der von Baernreither beantragten
Loyalitätskundgebung einen tschechischen Adressent-
wurf, worin die Thronrede Punkt für Punkt be¬
antwortet wird. Der Entwurf begrüßt dankbar die
in der Thronrede angekündigte Abänderung des
8 14, durch dessen Bestand allein die lange Dauer
der Krisis verursacht worden sei. Die Tschechen
tadeln, das) die früheren Regierungen angeblich vor
der Obstruction gewichen sind und sprechen die An¬
sicht aus, dass die Verfassung nicht zur Bürgschaft
der freien Entwicklung der Völker wurde, weil der
dem Staatsorganismus widerstrebende Centralismus
die Rechte der Königreiche und Länder zurückdrängt
und die Gleichberechtigungder Völker undurchge-
führt Ließ. Die Tschechen sprechen ihre Besorgnis
über die Stelle in der Thronrede, welche von der
Einheitssprache handelt, aus, die die Gleichberechti¬
gung der Nationen verkürze und von einer dem
Staatsgedauken abträglichen Einseitigkeit zeuge.
Schließlich wird wieder für die Länderautonomie
gegen den Centralismus plaidiert. In der weiteren
Debatte sprachen Schusterschitz, Wassilko und Kos.
Von den Deutschen ergriff niemand das Wort. Bei

der Abstimmung wurde der tschechische Adressantrag
abgelehnt; dafür stimmten bloß die Tschechen, die
Feudalen, Slovenen und die oppositionellen Polen,
lieber die LoyalitätskundgebungBaernreithers
wurde auf Wunsch der Tschechen absatzweise abge¬
stimmt. Gegen jene beiden Absätze, in welchen für
die Begrüßung durch die Thronrede gedankt und die
Arbeitswittigkeit des Hauses versichert wird, stimm¬
ten die Tschechen und die oppositionellen Polen,
für den dritten Absatz, der die Versicherung un¬
wandelbarer Treue und tiefster Verehrung für den
Kaiser enthält, stimmten alle Parteien, auch die
Tschechen. Vor der Abstimmung hatten die All¬
deutschen, die Socialdemokraten und die radikalen
Tschechen den Saal verlassen. Knapp vor Schluss
der Sitzung ereignete sich ein erregter Zwischenfall.
Die Socialdemokraten führten Klage darüber, dass
gewisse Stellen einer Interpellation in Militärsachen
nicht im Hause verlesen wurden, und beantragten,
die Verhandlungen darüber zu eröffnen. Dieser An¬
trag wurde indessen abgelehnt. Vicepräsident Prade
beantragte eine vertrauliche Sitzung, wogegelt sich
der Abgeordnete Wolf aussprach, um keinen Prä-
cedenzfall zu schaffen. Der Antrag Prade wurde
abgetehnt, ebenso ein Antrag der Alldeutschen, am
nächsten Tag über den Gegenstand zu debattieren.
Darauf entspannen sich heftige, höhnische Zurufe
zwischen den Alldeutschen und der Deutschen Volks¬
partei. — Die nächste Sitzung ist, wie Mon ge¬
meldet, am 20. ds.

In der vorgestrigen Sitzung des Abgeordneten¬
hauses theilte der Präsident auch das Ergebnis
dreier Ausschusswahlen mit. In den Budgetaus¬
schuss wurdenu. a. Dr. Kathrein, Schraffl und
Baron Malfatti, in den Wehrausschuss Thurnher
und Drex! und in den Eisenbahnausschuss Haueis
und Tambosi gewählt.

Deutsche Volks Partei.  In der vorgestrigen
Sitzung der deutschen Volkspartei wurde die Frage
einer möglichst expeditiven Behandlung der parla¬
mentarischen Geschäfte erörtert. Es wurde der An¬

sicht Ausdruck gegeben, dass die Arbeiten des Par¬
laments nicht durch fruchtlose politische Debatte»
verzögert werden dürfen, wie dies in den letzten
Sitzungen der Fall war. Die deutsche Votkspartei
ist zwar weit davon entfernt, die Redefreiheit be¬
einträchtigen zu wollen, sie wird jedoch ihre Teil¬
nahme an derartigen Debatten auf das Mindestmaß
beschränken und sich auch von den tschechischen Red¬
nern nicht zu Zwischenrufen provocieren lassen,
welche diesen Gelegenheit geben, ihre Reden ins
Unendliche auszuspinnen und die Zeit des Parla¬
ments nutzlos zu vergeuden.

Gewerbliche Vereinigung  Vorgestern fand
die konstituierendeVersammlung der „Freien ge¬
werblichen Vereinigung" statt, zu der sich bis jetzt
62 Mitglieder angemeldet haben. Als Obmann
wurde Äbg. Dr. Sylvester, als Stellvertreter die
Abg. Böheim und Hofer, als Schriftführer die Abg.
Glöckner und Hueber gewählt. Vom italienischen
Club war Abg. Tombosi erschienen. Es wurde be¬
schlossen, dass die gewerblichen Anträge sämmtlicher
Parteien gesammelt und wenn möglich ohne erste
Lesung dem Gewerbe-Ausschusse zugetheilt werden
sollen.

Der Tschechen-Club  hat sich konstituiert
und zum Obmann den Abg. Dr. Pacak, zu Ob¬
mann-Stellvertretern die Abg. Dr. Stransky und
Dr. Brzorad gewählt.

Die erste Lesung des Budgets  dürfte kaum
vor 14 Tagen erfolgen, da noch 28 Dringlichkeits-
anträge, von denen die weit überwiegende Mehrzahl
von tschechischer Seite herrührt, zur Verhandlung
kommen sollem Selbst wenn die Debatte nur a^
die Frage der Dringlichkeit beschränkt sein sollte,
wird die Erledigung dieser Anträge doch eine Woche
in Anspruch nehmen. Vorgestern trat in den Sitzun¬
gen des Abgeordnetenhauses mit Rücksicht auf die
Faschingsferien eine Unterbrechung bis nächsten
Donnerstag ein. Die Tschechen wollen auf die
erste Lesung aller Regierungsvorlagen, deren Zahl
58 beträgt, nicht verzichten und haben selbst ein

Feuilleton.
Schr'l-ereierr ans dem StubaL.

(Fortsetzung .)

Schon eilt der Meßmer(Kirchendiener) mit einem
Arm voll Wachskerzen zum Krämer, um ihr Ge¬
wicht feststellen zu lassen. Nachdem sie ihre Schul¬
digkeit als „Ehrenlichter" neben der todten Sängerin
erfüllt haben werden, wird ihr Gewicht abermals
erhoben und den betreffenden Abgang haben die
Erben zu ersetzen.

Der Leichenaufputzerwandert auch schon, beladen
mit Altarleuchtern, dem Trauerhause zu, ihm folgt
die Todtenansagerin, die sechzigjährige„Widenkatl".
Sie trägt in einer Laterne das „ewige Licht",
welches sie an der immer brennenden Hängelampe
vor dem Hauptaltar der Kirche entzündet hat.

Es soll der stillen Todten leuchten. . . .
Im „Ehrenhause", hierorts so genannt, weil die

durch Empfang der Sakramente von der Sünde be¬
freite Seele Burgeles jetzt vor Gottes Throne steht,
macht sich ein trauriges Schaffen kund.

Blondbezopfte Dirnen bringen thränenfeuchten
Auges ihre Blumentöpfe, und die alte Mutter, das
runzelige Weiblein mit den treuguten Augen, trägt
weinend ein Myrtenkränzlein herbei.

Alles Schmuck für die liebe— liebe Todte. . .
In der großen Stube wird der niedere Katafalk

errichtet.
Der Pendel der Schwarzwälderuhrneben der

Eingangsthür ruht, - - doch die Zeiger verkünden
schweigend7^ ! Es ist die Stunde, wo der Sen¬

senmann das Haus betreten hat . . . Die Wände
werden mit schwanweißen Linnentüchern verhängt,
Helle Lilien zu Häupten der Leiche gestellt! Weiß,
überall jungfräuliches weiß! Bald ruht Burgele
inmitten der Blumen, ein schlummerndes- -bleiches
Dornröschen!

Es dunkelt und der erste Stern schaut geheim¬
nisvoll aus fernen Welten aufs Stubai nieder.

Im Zimmer Burgeles knieen viele— viele Beter
und leuchten stillflammend die Wachskerzen.

Der Großbauer, der Kleinhäusler, die reiche
Luimeß-Bäurin, die zaundürre Schnitzlerssepha,
Knechte und Dirnen — und Hannes, der Dorf¬
lump, in der Rechten das hahnenfedergeschmückte,
wetterverbleichte Hütlein haltend, alle— alle knien
beisammen und bitten laut: „Das ewige Licht
leuchte ihr . .

Andere kommen die Beter abzulösen. . . So
geht es fort bis gegen halb 11 Uhr abends.

Um diese Zeit erscheinen zwei Burschen. Es sind
die Todtenwächter. Nachdem der letzte Andächtige
das Trauergemach verlassen hat, löschen sie die
Kerzen aus und sprengen Weihwasser auf die Leiche.
Nur das ewige Licht zu Füßen des Mädchens glüht
noch, wie ein Johannisküferlein-

Die zwei„Jünglinge" nehmen dann auf einem
talglichterhellten Tischchen seitwärts Platz. Auf dem¬
selben liegt ein Kartenspiel neben einer gefüllten
Schnapsflasche, nebst Brot.

Die Beiden greifen zu. Mitunter wird Weih¬
wasser gesprengt,' um alle Geister fernzuhalten. Sie
trinken— trinken wieder, sie find keine Säufer,

aber es gilt eine Angst, ein unbestimmtes Grauen
niederzukämpfen.

Blumenduft und Todesschweigen, dazu der matte
Schein des ewigen Lichtleins. „Herz isch
Trumpf!" Die Burschen trinken sich einander zu;
„Spiel isch boten. .

Draußen knarrt die verrostete Dorfuhr vom
Thurme zwölf heisere Schläge herunter: „Ascher¬
mittwoch. . .

*
Das erste„Tausendschön" blüht auf dem kleinen

Hügel der Bürgt und der neu erstandene Heiland
steht drin in der Kirche ob seinem Grabe mit der
Osterfahne.

Der erste Citronenfalter flattert über den Fried¬
hof und der Fink schlägt versteckt in weißer Blüh!—

Heute war Hochzeit! „Pum", ist der letzte Pöller
an den Thalwänden verhallt. Neugierig schaut die
lichtfunkelnde Frau Venus auf das jüngste Fami-
lienglück in die bereits dämmernde Wirtsstube.

Noch sitzen„Er" und „Sie" vor dem gefüllten
Becher. Sie seufzt— er auch. Die Gäste spähen
noch immer nach perlender Rebengabe, mit drei
Wörtlein: „sie haben Platzleiden."

„Er" lächelt der neugeweihten Liebespriesterin
breitmundig ins Antlitz, — sie schaut zu Boden—
und nießt. „Helf Gott", sagte der stramme, blond-
beschnurrbartete Michl.

Antwort wird ihm aber nicht, denn die Braut
ist nur mehr Schamgefühl. . . „Pum ", noch ein¬
mal draußen durch Berg und Thal.

„Pum", „pum" und „die künftige Mutter soll
leben— hoch leben, dreimal hoch!"
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vom Abg. Noske an sie gerichtetes Ersuchen, bei
der Gebüren-Novelle von der ersten Lesung abzu¬
sehen, abschlägig beschieden. Es wird immer klarer,
dass die Tschechen eine, wenn auch stille, so doch
systematische Obstruktion treiben.

Die nichtdeutschen Eingaben.  Vorgestern
Nachmittag fand beim Präsidenten Grafen Vetter
eine Conferenz statt, an der die Obmänner der
deutschen Parteien theilnahmen. Dieselben erklärten
sich ganz entschieden gegen die Verlesung anders¬
sprachiger Interpellationen und Anträge. Dr.
Kathrein,  der ebenfalls anwesend war, pflichtete
diesem Standpunkte bei, indem er betonte, dass er
während seiner Präsidentschaft nur deutsche Ein¬
gaben verlesen und protokollieren lassen. Graf
Vetter erklärte, da eine Einigung der Deutschen
und Slaven in dieser Frage nicht erfolge, werde
die Entscheidung vom Präsidententisch aus getroffen.

Erinnerungskapelle an Kaiser Max
von Mexico.  Zur Erinnerung an den Kaiser
Max von Mexico ist, wie der „Krzztg." aus Wien
berichtet wird, an der Stätte seines traurigen Endes
zu Queretaro mit Zustimmung des Präsidenten
Porphirio Diaz eine Kapelle errichtet worden, für
tvelche der Kaiser Franz Josef ein kostbares Altar¬
bild gestiftet hat. Nachdem nun die Nachricht ein¬
getroffen ist, dass der Bau der Kapelle vollendet
sei, wird das Geschenk des Kaisers seiner Bestim¬
mung zugeführt werden, und zwar ist Fürst Kheven-
hüller, der zur Zeit des mexikanischen Kaiserthums
eine hohe Rolle in der mexikanischen Armee ein¬
nahm und seit damals mit dem zu jener Zeit eben¬
falls in militärischer Stellung gewesenen Porphirio
Diaz Beziehungen unterhalten hat, ausersehen, sich
mit dem Geschenk des Kaisers nach Mexico zu be¬
geben und der Einweihung der Kapelle anzuwohnen.
Man deutet dies im Sinne einer Annäherung und
hält es nicht für ausgeschlossen, dass sich hieran
die Wiederaufnahme der seit den Ereignissen vom
Jahre 1867 nicht mehr existierenden diplomatischen
Beziehungenzwischen Oesterreich-Ungarn und Mexico
knüpfen dürfte.

Italien.
Giuseppe Zanardelli.  Der neue

italienische Ministerpräsident ist Abgeordneter
seit vierzig Jahren, war fünfmal Minister, ehe
er jetzt Ministerpräsident wurde und hat dreimal
auch den Präsidentensitz der Kammer innegehabt.
Man weiß daher, was seine Anschauungen sind,
man kennt seine Pläne und Stellungnahmen. Der
nunmehr 72 jährige ist 1829 in dem lombardischen
Brescia geboren, noch als österreichischer Unterthan.
An parlamentarischer und politischer Erfahrung fehlt
es ihm keineswegsund nach keiner Richtung.
Zanardelli gilt als einer der hervorragendsten
Juristen Italiens und ist der Verfasser des heute
geltenden Strafgesetzbuches (Ooäiee AaukiräeUi).

Politisch ist er ausgesprochen liberal, so lange er
in der Opposition ist, opportunistisch am Regierungs¬
tisch. Seinen Herzenswunsch, Ministerpräsident zu
werden, sieht der 72 jährige nun erfüllt. Aeußer-
lich ist Zanardelli eine sehr charakteristischeEr¬
scheinung, die überlange, hagere Figur mit unge¬
heueren schlotternden Armen und Beinen ist allezeit
eine Zielscheibe der Caricaturisten gewesen.

Serbien.
Zur Abdankung König Milans  wird

der „Münchener Allg. Ztg." geschrieben: „Es ist
eine Thatsache, die hiemit zum erstenmal erzählt
wird, dass König Milan, als er sich zuerst mit der
Absicht trug, die Krone niederzulegen, dies zuvor
Kaiser WilhelmI. und Kaiser Franz Josef mit-
theilte. Kaiser Wilhelm schrieb ihm damals, kurz
vor seinem Tode, einen umfangreichen Brief, in
dem er ihm dringend abrieth und ihm als König
dem König die Pflicht nahelegte, auf dem von der
Vorsehung bestimmten Posten auszuharren. Ob
dieses Schreiben Ursache war, dass Milan den
Schritt aufschob, sei dahingestellt; genug, er blieb
noch eine Zeit lang König von Serbien, bis er
plötzlich, von den ihn umgebenden Schwierigkeiten
überwältigt, die Thronentsagung aussprach. Da
die österreichisch-ungarische Regierung ihm die Ab¬
dankung bis zum letzten Augenblicke widerrathen
hatte, wurde sie von der plötzlich eingetretenen That¬
sache unangenehm überrascht, und Graf Kalnoky
verhehlte auch dem König bei ihrem nächsten Zu¬
sammentreffen in Wien nicht, dass er ihm eine
Enttäuschung bereitet habe."

Russland.
Ein An schlag auf das Leben des Czaren.

Aus Moskau wird dem „Bureau Reuter" unterm
11. Febr. gemeldet: „In gut unterrichteten Gesell¬
schaftskreisen von Petersburg wird behauptet, dass
ein junger Mann, der Sohn eines Mitgliedes der
geheimen politischen Polizei, jüngst in jener Stadt
Selbstmord verübt habe, um nicht ein Attentat
gegen das Leben des Cza en zu machen, wozu er
von den Mitgliedern einer Gruppe von Verschwörern,
der er sich angeschlossen hatte, erwählt worden war.
Vor seinem Tode machte er jedoch gewisse Geständ¬
nisse, die zur Verhaftung einer Anzahl Personen
führten, die an der Sache betheiligt waren oder
auf die ein Verdacht gefallen war." Englische
Blätter drucken diese Depesche ab, allein es ist
noch schwer zu sagen, ob au der Geschichte etwas
Wahres ist.

Studenten Unruhen.  Die in Petersburg
erscheinende Zeitung „Rossija" meldet aus Moskau,
der R ctor der dortigen Universität habe eine Be¬
kanntmachung erlassen, in welcher darauf hingewiesen
wird, dass seit Beginn des Semesters unter der
Studentenschaft aufreizende Aufrufe vertheilt wurden
zum Zwecke der Anstiftung von Ruhestörungen und

der Einstellung des Besuches der Vorlesungen. Dies
sei indessen ohne Erfolg gewesen. Ende Jänner
versammelten sich 308 Studenten in der Aula der
Universität, verhinderten die Abhaltung von Vor¬
lesungen und kündigten angeblich im Namen aller
Studierenden die Obstruktion an. Die Universi-
tütsobrigkeit gibt bekannt, dass gegen die 308 schul¬
digen Studenten eine Untersuchungeingeleitet wurde
und fordert die Studentenschaft auf, Ruhe zu halten
und den Besuch der Vorlesungen fortzusetzen.

England.
Die Eröffnung des englischen Parla¬

mentes.  König Eduard hat vorgestern feierlich
das Parlament eröffnet. Seit 40 Jahren hat kein
feierlicher Thronact in Gegenwart des Träg rs der
Krone mehr stattgefunden. Das ganze alterthüm-
liche Ceremoniell von Old-England wurde bei die¬
sem Anlasse hervorgesucht. Der große Galawagen,
ein gewaltiger, goldstrotzender Kasten von 30 Fuß
Länge, wurde mit acht isabellfarbenen Nossen be¬
spannt und von Berittenen und Dienern zu Fuß
begleitet. Sechs andere Carossen folgten. An der
Victoria-Pforte von Westminster wurde der Könip
von den Ministern und den Würdenträgern des
Unterhauses und des Oberhauses feierlich begrüßt
und in einen kleinen Saal geleitet, wo er sich die
Prunkgewänderanlegte. Im Zuge betrat dann
der König, nunmehr von der Königin gefolgt, das
Haus der Lords. Der König trug einen purpur¬
nen, goldbestickten Hermelinmantel und eine Mütze
von rothem Sammet und Hermelin. Die Lords
erwarteten in Staatstracht — im Pnrpurmantel
mit Hermelin— den König. Kaum hatte dieser
mit der Königin auf den bereitgestellten Thron¬
sesseln Platz genommen, so begab sich der Träger
des „schwarzen Stabes" nach dem Unterhause, wo
er dreimal anklopfte. Eingelassen, sprach er:
„Mister Speaker! Der König befiehlt der sehr
ehrenwerten Versammlung, sich alsogleich zu Seiner
Majestät nach der Kammer der Lord zu begeben!"
Unter Vorantritt des Speakers begaben sich die
Mitglieder des Unterhauses dorthin; sobald sie er¬
schienen, erhob sich der König und verlas die Thron¬
rede. Sie brachte keine Ueberraschungen und ge¬
brauchte nur Phrasen, wie sie allgemein erwartet
wurden. Die Stelle über den Krieg, der nach ihren
Euphemismus noch nicht ganz aus ist, bestätigt,
dass die Regierung keinerlei Modifikation ihrer
Politik beabsichtigt und auf bedingungsloser Unter¬
werfung der Buren besteht. Sie wiederholt im
Wege der Concessionen nur das alte Versprechen
gleicher Rechte für alle Weißen in den neuen Co-
Lonien. Der Kaiser-Besuch und die deutsch-eng¬
lischen Beziehungen werden mit keinem Worte be¬
rühr«!

Der jüngste Zuwachs des britischen
Reiches.  Aus Calcutta wird gemeldet: Im Pend-
schab wurde eine neue Grenzprovinz errichtet, wo-

„Frau Gvatterin", beginnt ein glasschwingender
Gast die Rede, „Frau Gvatterin heunt isch Dei
Ehrentag, heunt sein mir (wir) Dir zu Ehren do
— heunt sein mir lustig, heunt sollst löben— sie
löb, Annamaria dreimal hoch— und no dreimol!"

Der Bräutigam und die Braut sind entzückt und
stoßen mit jedem an. Er lächelt, sie lächelt auch. . .

Sie sind die Besten im Dorfe, deswegen tafelt
der Herr Gemeindevorsteher mit und er ergreift
natürlich auch das Wort. Dreimal dreht er zuerst
sein Weingläschen im Kreise— dreimal spuckt er
ortsüblich aus, dann kommt es:

„Die Braut und der Bräutigam sollen dreimal
löben!"

„Hoch", erklingt es in der Runde und selbstzu¬
frieden stellt der Redner sein Glas nieder.

Durch die Kühnheit der Vorsprecher keck gemacht,
spuckt auch der erste Rath aus und sagt: „Das
Brautpaar soll dreimal löben." Die Braut thut
Bescheid und erröthet vorschriftsmäßig. Der junge
Ehemann desgleichen. . .

„Heuer könna ma's Kunter (Vieh), wann die
Witterung fortthut, beizeiten auftreiben," meint der
zweite Rath.

„Moanscha?" (Glaubst es), entgegnete der Vor¬
steher und nimmt einen mittelalterlichen Schluck.

„Wenns thut — thuts und sinst (sonst) thuts
nita !"

„I moan's thut", sagt der Rath.
Moansch's thut?" . . .
Der inzwischen unruhig gewordene Bräutigam

steht auf und stammelt verlegene Dankesworte; es
klingt etwa so ähnlich:

„Nemrnps(nehmt) wir- mt ungut, dassi Enk

gloden hob (eingeladen). I sog Enk Donk und
ganz bsinders(besonders) in Gmoandskampel(Vor¬
steher). Oes (Ihr ) sollts a löben: Hoch — drei¬
mal hoch. . .!"

„Hoch", ertönt es und Venus schaut goldlächelnd
durch die Fenster: „Guten Abend!"

Nun schallen feierliche Glockenabendgrüßedurchs
Thal. Alles erhebt sich: „Gegrüßt seist Du
Maria rc." Eine ungesehene Thräne rollt über
die Wange der Braut. Sie weint. Ist es Freude?
Ahnt sie späteres Unheil? Ich weiß es nicht. Die
Glocken haben ausgelämet— Feierabend ist es —
Feierabend auch für die tafelnde Gesellschaft. Kein
Hochzeitsfest wird hier lange über Betläuten aus¬
gedehnt, das ist altererbte Sitte.

Der Bräutigam schaut zur Braut. Eine Blut¬
welle fä bt die sonnenverbrannten Wangen, und Arm
in Arm zieht er mit ihr ins Schlafgemach. . . .
Die Hochzeitsgästejubeln . . .

Draußen singt eine lenzfrohe Nachtigall im Flie¬
derbusch. —

„Bisch mei Nannerl", flüstert der Bursche und
drückt einen glühenden— glühenden Kuss auf den
jungfräulichen Mund.

Heller flammt das Sonnenlicht: „Gute Nacht
ihr Kinder!"

Doch durchs mondbemalte Thal ziehen fünf
Burschen. Es gilt den Neuvermählten nach uraltem
Brauche„Das faule Weib" zu singen.

Die Hahnenfedern wehen im Nachtwind und am
kleinen Finger eines jeden blitzt der Schlagring, doch
heute ziehen sie zum Sange der Liebe.

„Durt — sig'scht— durt am Fensterl isch Licht
durt sein sie . . ."

Der Mond, die Sterne lauschen leuchtend, die
Burschen aber singen gerade so, wie es ihnen der
liebe Gott ins Herz gegeben:

Mir wöllen durchs Gassl iatz springen
Zu unfern Zeitvertreib,
Drum fongen miar un singen
Dem Mon (Mann) das faule Weib!
Und wenn mei Weibele Kichl bacht
So vergunnts miar kam (kaum) in Gschmack,
Ich bind sie alle viere z'samnr
Und häng sie unters Dach!
Und nit um halbe sieben,
Es isch um halbe neun,
Do soll ihre erste Sorge
S ' Kaffeereiben erst sein.
Zwoa Röslein im Garten,
Zwoa Hirschlen im Wald,
Im Sommer thut ma heiraten
Im Winter ischt es z' kalt!
Und wer an kreidigen(schlechten) Acker hat,
Der braucht an birchnen Pflug,
Und wer a bissigs Weib derwijcht,
Der hat a Zmg (Schererei) genug!

So klingt der Fünfgesang empor. Kaum hat
die Nachtluft die letzte Silbe verdaut, so öffnet sich
die Thüre und der Bräutigam spendet3—5 fl. Ditz
Burschen ziehen jauchzend von dannen — er geht
ins Brautgemach und droben schimmert die Venus
und ihr Glanz verkündet: „Gute Nacht . . ."

(Schluss folgt.)
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durch die unruhigen Wasiri-Stämme am Khaibar-
pass unter directe englische Verwaltung gelangen.

Spanien.
Die Trauung der Prinzessin vonAstu-

r ien mit dem Prinzen Carlos von Bonrbon wurde
am 14. ds. nachmittags in der Kapelle des könig¬
lichen Schlosses durch den Erzbischof von Toledo
vollzogen. Der Prinz Carlos trug die spanische
Officiersuniform. Die Ceremonie dauerte1 Stunde.
Alle öffentlichen Gebäude hatten zur>Feier des
Tages Flaggenschmnck angelegt. Kanonendonner
verkündete die Hochzeit. Die Studenten, welche
durch einen Trauerzug gegen die Hochzeit demon¬
strieren wollten, gelangten nicht über die der Uni¬
versität znnächstgelegenen Straßen hinaus. An allen
Punkten der Stakü waren starke Cavallerieabthei-
lungen postiert.

Äm 14. ds. stürmten in Madrid dieMenge zwei
Klöster. Die Insassen läuteten die Sturmglocken,
um Hilfe herbeizurufen. Die Gendarmerie, von
der ein Officier verwundet wurde, machte einen
energischen Angriff. —- Die Regierung erklärte, die
bewaffnete Macht sei bisher gelinde vorgegangen,
um das Brautkleid der Prinzessin von Asturien
nicht mit Blut zu bestecken. Der Minister des
Innern enthob den Madrider Civilgouverneur seines
Postens und übergab infolge Deerets der Regentin
die Verwaltung der Stadt der Militärbehörde. Am
14. ds. früh wurde, wie schon gemeldet, der Kriegs¬
zustand über Madrid und auch über Valencia ver¬
hängt und feierlich ans den Straßen und Plätzen
unter Trommel- und Trompetenschall ausgerufen.
In der Nacht vorher wurde die Straßenbeleuchtung
zerstört, das Pflaster aufgeriffen und durch Schüsse
wurden 30 Personen verwundet; 60 wurden ver¬
haftet. — Der brasilianische Gesandte Pedro Aranjo
wurde am 13. ds. das Opfer der Aufrührer. Diese
verwechselten ihn mit einem spanischen Minister,
weil sein Kutscher galoniert war. Der Wagen
wurde mit Steinwürsen überschüttet und erreichte
nur mit Mühe die Wohnung des Diplomaten. —
Ein in Valencia bei einem Angriff auf ein Jesuiten¬
kloster durch Gendarmen Getödteter war der Sohn
eines Gendarmen.

Afrika.
Zur Geschichte des südafrikanischen

Krieges.  Die englische Regierung hat vor einigen
Tagen das Publicum mit einem dicken Band süd¬
afrikanischer Kriegsdepeschen überrascht. Dieser Band
enthält, wie der„Allg. Ztg." aus London geschrieben
wird, einen solchen Wust von Material, dass man
viele Stunden dazu gebraucht, um sich durchzuar-
beiten. Erwähnenswert ist, wie aus mehreren der
Depeschen hervorgeht, einen wie folgenschweren poli¬
tischen Fehler Lord Roberts und die Regierung vor
8Monaten begiengen. Die erste dieser Depeschen ent¬
halt einen Bericht über eine Zusammenkunft zwischen
Sir Redvers Buller und zwei Delegierten des Ge¬
nerals Borha. Ladysmith war entsetzt worden, und
das Burenheer hatte Natal geräumt. Johannesburg
war eben von Lord Roberts besetzt und Krüger hatte
sich bereits nach Lydenburg zurückgezogen. Die ersten
W-'chen des Monats Juni waren tatsächlich die
unglücklichstendes ganzen Krieges für die Buren.
Sre verloren ihre beiden Hauptstädte, und was das
schlimmste war, sie verloren sie, ohne einen Schlag
gegen ihre Feinde geführt zu haben. Tausende von
Freistaatkern hatten sich ergeben und scheinbar war
der Muih und die Widerstandskraft eines großen
Theils des Vurenvolks stark erschüttert worden. In
England herrschte damals die felsenfeste Ueberzen-
gung, dass der Krieg entschieden sei, und es ist
keineswegs unwahrscheinlich, dass die Buren selbst
nahe daran waren, den Kampf aufzugeben. Auch
hatte sich damals noch nichts ereignet, was bei den
Buren eine Liefe Erbitterung und einen unbedingt
unversöhnlichen Hass hätte erzeugen können. Sie
waren noch nicht obdachlos und geächtet. Noch waren
wenige Farmhäuser niedergebrannt worden und tue
Arbeit der Verwüstung und Entvölkerung des Lan¬
des hatte noch nicht begonnen. Dies war augen¬
scheinlich ein sehr günstiger Augenblick für einen
Versuch, um dem Streit endlich durch friedliche
Mittel ein Ziel zu setzen. Und ein solcher Versuch
wurde thatsächkich von Sir Redvers Buller gemacht
— leider allerdings, um von Lord Roberts vereitelt
zu werden. Sir Redvers stand vor der schwierigen
Ausgabe, Langes-Nek zu nehmen. Er glaubte, dass
die Durchführung dieser Aufgabe wenigstens 500
Menschenleben kosten würde, und er hielt es der
Mühe werth, den Buren Friedensbedingnngen an-
zubieren, um einem solchen Blutvergießen vorzu-^

beugen. Sir Redvers ergriff also die Initiative zu
einer friedlichen Verständigung und erklärte den
Buren, dass er „diesen Krieg Haffe und dass der¬
selbe eine elende Sache" sei. „Ein tapferer Mann",
so bemerkte er, „weiß, wann die Zeit gekommen ist,
wo eine Fortsetzung des Kampfes nichts anderes be¬
deutet als eine Metzelei und ein nutzloses Hinopfern
von Menschenleben." Aus der betreffenden Depesche
geht hervor, dass Sir Redvers Buller eine lange
Unterredung mit den Abgeordneten des Generals
Botha hatte, und diese hoben mit besonderem Nach¬
druck hervor, dass, „wenn die Bürger genau wüssten,
was sie erwarten könnten, die Sache wesentlich er¬
leichtert würde." Die Abgeordneten verlangten zu¬
nächst zu wissen, welches Schicksal ihres Landes
harre, ehe sie die Waffen uiederlegten. Sie hatten
tapfer gekämpft und konnten ehrenvolle Bedingungen
erwarten. Sir Redvers erkannte dies durchaus an.
Er erbot sich, bei Lord Roberts betreffs der politi¬
schen Einzelheiten anzufragen, und inzwischen schlug
er seinerseits vor, dass sie auf ihre Farmen zurück¬
kehren und ihre Gewehre behalten könnten, aber ihre
Geschütze aufgeben sollten. Diese Bedingungen waren,
wie Sir Redvers erklärt, die Buren geneigt, anfzu-
nehmen. Lord Roberts schnitt aber mit seinem
Machtwort sofort und kurzweg alle weiteren Ver¬
handlungen ab. „Meine Bedingungen", so drahtete
er, „sind— bedingungslose Unterwerfung." Er ver¬
langte nicht allein die Gewehre, sondern auch die
Pferde der Bürger, und er schloss überdies alle
Befehlshaber sowie„diejenigen, die einen thätigen
Antheil an der Herbeiführung des Krieges genom¬
men" hatten, von jeder rücksichtsvollen Behandlung
aus. Diese verhängnisvolle Entscheidung, die Lord
Roberts zufolge seiner eigenen Kurzsichtigkeit und
auf Empfehlung von Downing Street traf, ist den
Engländern theuer zu stehen gekommen. Bei einem
Verlust von 500 Menschenleben hat es nicht sein
Bewmden gehabt, denn seit jenen Verhandlungen
im Juni vorigen Jahres hat das britische Heer an
Todten, Verwundeten und Kranken jeden Monat
zwischen 3000 und 4000 Mann verloren. Jeden¬
falls sollten diese Depeschen die Wirkung haben, dass
die Stellung derjenigen eine wesentliche Verstärkung
erfährt, die auch heute es noch nicht für zu spät
halten, einen ehrenvollen Frieden zu schließen.

Eine Rede De Wets.  Ueber zwei merkwür¬
dige Reden wird berichtet, die Steijn und De WeL
Ende Novemberv. I . in Klerksdorp, das damals
die Engländer räumen mussten, gehalten haben.
Die Rede De Wets ist so originell, dass sie Weiter-
verbreitung verdient. Unter anderem meinte er,
es werde jetzt viel Aufsehens von ihm in der Welt
gemacht; aber sehr viele der Heldenthaten, welche
ihm zugeschrieben würden, seien gar nicht wahr;
dann wieder werde vielfach in der Presse behauptet,
er habe europäische Erziehung genossen und Kriegs¬
kunst in Europa studiert; das sei aber ebenso er¬
logen. Thatsache sei, dass er im Freistaate erzogen
und dass diese Erziehung obendrein noch eine recht
magere gewesen sei. Sehr erbost zeigte sich De Wet
über den Artik.l einer südafrikanischenZeitung, in
welchem ihm vorgeworfen wurde, er sei ursprüng¬
lich nichts anderes als ein Sauhirt gewesen, der
noch dazu seine Schweine persönlich zu Markte ge¬
trieben habe. De Wet hält es für nothwendig,
sich hiegegen ausführlich zu verwahren, indem er
darlegt, dass er wohl mit Schweinen gehandelt,
aber sie nie persönlich zu Markte getrieben habe,
sondern dies von seinem Knechte habe besorgen
lassen, während er nur den Verkauf geleitet hätte!
Aufs Politische übergehend, meinte der kühne Buren¬
führer, jeder echte Bure solle sein Glaubensbekennt¬
nis in folgender Weise erweitern: „Liebe Deinen
Nächsten, aber hasse den Engländer." Er wenig¬
stens erziehe seine Kinder nach diesem Grundsätze.
Es heiße zwar, dass es wenigstens einige gute
Engländer auf Erden gegeben hätte, aber die
müssten offenbar längst ausgestorben sein, denn ihm
sei noch nie ein solcher begegnet. Ferner äußerte
er sich über die schwebende Kriegslage dahin, dass
der endgiltige Erfolg doch auf Seite der Buren
sein würde; mögen die Engländer das Land nur
verwüsten, dasselbe werde schon wieder empor¬
kommen, denn die Capitalisten würden es selbst
wieder mit ihrem Gelde befruchten, und kommen
würden sie, so sicher wie Schweine nach Kürbissen
kommen. Die Kürbisse aber, das seien die Gold
minen in Transvaal. Einst, so erzählte er, hätten
ihn die Engländer in einer Stärke von 26.000
Mann verfolgt. Er habe nur 2000 Mann bei sich
gehabt und daher nicht gewagt, Stand zu halten.
Aber da habe er die Engländer alle an der Nase
hermngeführt und sei schließlich doch entkommen.

Und so werde es stets gehen, denn fangen würden
sie ihn nie. Aber sollte dies doch einmal geschehet!,
oder sollte er im Kampfe fallen, so läge daran sehr
wenig, denn er habe dafür gesorgt, dass ein Anderer
sein Nachfolger werde.

Hof- und Personalliachrichten.
In den allgemeinen Audienzen am 14. ds. hat

Se. Majestät der Kaiser unter anderen auch den
Geheimen Rath LandeshauptmannAnton Grafen
Brandts  empfangen.

Der Minister des Innern hat deno. ö. Univer-
sitätsprofeffor Dr. Wilhelm Loebisch,  die a. o.
Universitätsprofessoren Dr. Ludwig Laut schner
und Dr. Alois Lode,  den Stadtarzt undSpitals-
director Dr. Robertv. Haumeder,  sämmtliche in
Innsbruck, den k. k. Oberbezirksarzt Dr. Guido
v. Probizer  in Rovereto und den Stadtarzt Lu
Trient Dr. Julius Brugnara  zu ordentlichen
Mitgliedern des Landes-SanitäLsrathes in Tirol
und Vorarlberg für das Triennium 1901—1908
ernannt. Der Tiroler Landesausschuss hat für die
gleiche Functionsdauer in die genannte Körperschaft
denk. k. o. ö. Universitätsprofessor Dr.E. Ehr en¬
do rfer  und den Direktor der LandesirrenanstalL
in Hall Dr. Josef Offer,  der Vorarlberger Lan¬
desausschuss den Dr. Theodor Schmid  Ln Bre¬
genz delegiert.

Aus Stadt und Land.
(VoLksthümlicheUniversitä Ls Vorträge.)

Da in der nächsten Woche bereits die zwei ersten
Vortragsabende stattfinden, so machen wir ncchmals
darauf aufmerksam, dass sämmtliche Eintrittskarten
für diesmal nur in der Wagnerischen Universitäts¬
buchhandlung zu haben sind. Die Preise für den
achtstündigen Lehrgang ans Chemie, für die zwei
Vorträge von Prof. Dalla Torre und die Besich¬
tigung des Gypsmusemns sind beziehungsweise2 L,
40 k' und1 X. Sollten einige Besucher am ersten
Abende noch keine Karte besitzen, so werden oie-
selben ersucht, dies beim Diener zu melden und am
zweiten Abende die rückständige Karte mit abzu¬
geben, da Einzelkarten nicht erhältlich sind.

(Kirchliche Kunst). Im Auslage-Fenster der
Unterberger'schen Kunsthandlung hat der Bildhauer
Josef Bachlechner von Hall die IX. Station seines
für St. Nikolaus bestimmten Kreuzweges ausge¬
stellt. Das kunstliebende Publicum wird hiemit
auf die vorzügliche Arbeit aufmerksam gemacht.
Die Station bleibt ausgestellt von Freitag bis
Dienstag(15.—19. Februar). Zu gleicher Zeit
sind im hiesigen Landesmnseum noch weitere 11
Stationen desselben Künstlers zur freien, unent¬
geltlichen Besichtigung aufgestellt. Der überaus
würdige Schmuck der St. Nikolauskirche ist es
wert, dass man ihn ans nächster Nähe mit prüfen¬
dem Auge betrachtet.

(Coucert zugunsten des Marienheim-
Asyls .) Es wurde der Vorstehung des Marien¬
heims in zuvorkommendsterWeise die Möglichkeit
geboten, ein Concert zu arrangieren, in welchem
Herren und Damen der hiesigen Gesellschaft ihr
reiches musikalisches Talent dem wohlthätigen Zwecke
widmen werden; ebenso hat die Liebenswürdigkeit
des Herrn Oberst Chevalierv.Marinelli-Fitzgerald
die Mitwirkung der Regimentskapelle in Aussicht
gestellt. Das Concert findet am 2. März um
halb8 Uhr im Hotel Enrope statt, dessen Besitzer
Herr Hanreich den bekannt schönen und geräumi¬
gen Saal f eundlichst gratis zur Verfügung stellt.
Das reichhaltige Programm wird noch rechtzeitig
bekannt gegeben werden. Zu diesem Concerte wer¬
den Einladungskarten ausgegeben werden; da aber
bei der großen Zahl der Einzuladenden ein Ueber-
sehen leicht unterlaufen kann, werden die Betroffe¬
nen gebeten, sich behufs Erlangung einer solchen
Karte an die Vorsteherin des Marienheims, Frau
Gräfin Brandis, Universitätsstraße 22, zu wenden.
Programme werden von Samstag den 23. ds. an
Ln der Musikalienhandlung Groß zur unentgelt¬
lichen Abholung aufliegen.

(Ski -Unterricht für Bergführer .) Da der
Deutsche und Oesterreichische Alpenverein im kom¬
menden Monat in Innsbruck wieder einen Berg-
führer-Curs veranstaltet, so hat die hiesige städtische
Verkehrssectton beschlossen, an die Leitung des
Bergführer-Cnrses das Ansuchen zu richten, es
möge mit Rücksicht ans den gerade auch in unseren
Alpenthäleru mehr und mehr zunehmenden Ski-
Sport auch der systematische Unterricht im Schnee-
schuhlanfen Ln das Programm des Bergführer-
Curses Aufnahme finden. '
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(Trambahn Südbahnhof —Station Mil¬
ten.) Der Verwaltungsrath der Localbahn Inns
druck—Hall hat demk. k. Eisenbahnministerium da^
Detailproject für eine Kleinbahn vom Südbahnhose
in Innsbruck durch die Rudolf-, Meinhard-, Mu-
seumstraße über den Burggraben, dann durch die
Maria Theresien-, Anich-, Bürger- und Andreas
Hoferstraße bis zur Station Milten derk.k. Staats¬
bahnen vorgelegt. Ueber Auftrag des genannten
Ministeriums soll dieses Project, welches bei dem
Stadtmagistrate und bei der Bezirkshauptmannschaft
in Innsbruck zur Einsicht aufliegt, derT acen-
revision in Verbindungmit der Stalionscommission
unterzogen werden. Die hiemit betraute Commission
versammelt sich am Mittwoch den 27. ds. Ms. um
9 Uhr vormittags unter der Leitung des Statt-
haltereirathes Arthur Meusburger im Statthalterei-
gebäude(2. Stock, Bibliothekszimmer) und wird da¬
selbst an der Hand des Projectes die Verhandlung
mit den Interessenten durchführen.

(Zum morgigen Maskenzug .) Vom Co-
mite des Wiltener Maskenzuges werden wir er¬
sucht, das Publicum darauf aufmerksam zu machen,
dass das Absammeln von Geldbeträgen während
des Umzuges nur von Seite des Comües veran¬
lasst wird. Das Ab sammeln erfolgt durch Mit¬
glieder des Comites, welche durch das Armband
als solche erkenntlich sind.

(Eingefangene Wilddiebe .) Gestern wur¬
den in der Gemeinde Hötting mehrere Wilddiebe,
die dem edlen Waidwerk seit geraumer Zeit mit
Erfolg oblagen, dingfest gemacht und dem hiesigen
Landesgerichte eingeliefert. Einer derselben soll der
That bereits geständig sein.

(Volkszählung in Thanr .) Nach der am
31. December 1900 durchgeführten Volkszäl g
befinden sich in Thanr in 189 Wohnungen221
Parteien mit 608 Personen männlichen, 601 weib¬
lichen Geschlechtes, somit zusammen 1209 Einwohner,
d. i. um 13 mehr, als Ende 1890. Thanr ist daher
nach Absam die bevölkertste Landgemeinde des Ge¬
richtsbezirkes Hall i. T. Sehr groß ist die Zahl
der Hausthiere; es wurden nämlich am genannten
Tage gezählt: 727 St. Hornvieh, 18 Pferde und
Maulthiere, 285 Schweine, 81 Ziegen und 42
Schafe. Auch an nutzbarem Federvieh ist kein
Mangel; es wurden verzeichnet 120 Gänse und
2506 Haus Hühner.

(Goldene Hochzeit.) Montag den 18. ds.
feiert Herr Bartholom. Oberjacober  in Hall mit
seiner Gemahlin Marie geb. Plattner aus Andrian
seine goldene Hochzeit. Ersterer steht im 86.,
letztere im 83. Lebensjahre. Die kirchliche Feier
findet um halb9 Uhr früh in der Kapelle der
Stadtpfarrkiche statt.

(Die Kälte)  nimmt zu. Vorgestern hatten wir
hier eine Minimaltemperatur von —9 30, gestern
—130 und heute—16<>0 (-- —12'8o U). Bei
alledem sind wir noch etwas besser daran als
Br ixen,  das heute früh —130  U hatte. Auch in
Bozen  sank heute früh die Quecksilbersäule des
Thermometers auf —8" U ( --7 —100  0 ) und
Tob lach hat nach dem beim Centralburean des
Landesverbandes für Fremdenverkehr hier einge¬
laufenen Wetterbericht heute —270  U.

Aus Meran  wird uns unter dem 15. ds. ge¬
schrieben: Schon die Eisblumen an den Fenstern
kündigten heute früh den erwachenden Meranern
und Curgästen eine weitere Temperaturabnahme an
und ein Blick auf das Thermometer zeigte— liorri-
bile äietu - 15<>U um7 Uhr früh, eine Kälte,
wie sie seit Menschengedenken in Meran nicht vor¬
gekommen ist. Selbst in dem Rebenlodjahr 1879/80
war es nicht so kalt; allerdings war damals auch
kein Schnee.

Es ist Heuer mit Recht ein großer Schaden von
der für die hiesige Gegend geradezu phänomenalen
Kälte an Neben und anderen Culturpflanzen, be¬
sonders aber an exotischen Gewächsen in den Cur-
anlagen zu befürchten. Einige Beruhigung gewährt
der noch immer reichlich liegende Schnee, der die
Gewächse gegen die Kälte einigermaßen schützt, was
an den Abhängen, wo der Schnee durch die Sonne
bereits geschmolzen ist, freilich nicht der Fall ist.

Aus Reutte  wird berichtet, dass der Schnee
dort 40 ein hoch ist, die Temperatur vorgestern
— 13o R, und gestern— 180 U betrug.

(Beim k. k. Postamte in Kirchbichl)  ge¬
langt für den Gemeindebezirk von Kirchbichl ein
täglich(Sonntag ausgenommen) verkehrender Land-
briefträgercours zur Einrichtung. Diese Neue in
richtung tritt Heuer mit 1. März in Wirksamkeit.
Die Marscheintheilung dieses Ruralpostcourses
ist folgende: Kirchbichl Postamt ab: 10 Uhr

t

30 Minuten Vormittag. Weiler Berg an:
10 Uhr 45 Min. Vormittag. Weiler Glaurach
in: 11 Uhr 25 Min. Vormittag. Dorf Bichl-
vang an: 10 Uhr 45 Minuten Vormittag. Dorf
Kastengstatt an: 12 Uhr 45 M. Nachm. Weiler
Hart an: 1 Uhr 30 Min. Nachm. Weiler Moos¬
egg an: 1 Uhr 50 Min. Nachm. Weiler Gratten-
brücke an: 2 Uhr5 Min. Nachm. Weiler Brugger-
mühle an: 2 Uhr 30 Min. Nachm. Weiler Bruck¬
häusl an: 3 Uhr 15 Min. Nachm. Weiler Luech
an: 3 Uhr 45 Min. Nachm. Weiler Moesl an:
3 Uhr 55 Min. Nachm. Weiler Gasteig an:
4 Uhr 40 Min. Nachm. Kirchbichl Postamt an:
5 Uhr 15 Min. Nachmittag.

(Central - Commission für Kunst - und
historische Denkmale .) Dem Protokolle der
am 18. Jänner 1901 unter dem Vorsitze des Prä¬
sidenten Sr. Excellenz Herrn Dr. Josef Alexander
Freiherrnv. Helfert stattgehabtenzweiten Sitzung
der zweiten Section der k. k. Central-Commission
für Kunst- und historische Denkmale entnehmen
wir Folgendes: Correspondent akademischer Maler
Theophil Melicher berichtet über die von ihm durch-
geführte Untersuchung der Pfarrkirche von Gufi-
daun. Das Innere wurde erst jüngst neu poly-
chromiert, so dass keine Untersuchungnach hinter
der Tünche verborgenen Fresken an gestellt werden
konnte. Am Aeußeren des Gotteshauses wurde das
Giebelbild durch seinerzeit vorgenommeneAdaptie¬
rungen an einer Ecke zerstört. Es stellt den Tod
Mariens dar, gehört der sehr beachtenswerten
Schule des 15. Jahrhunderts an, welche mehr
Brixener als Bozener Einfluss verräth. Die Fa-
yade des Einganges zur Sacristei (nach Melicher
die älteste Kirchenanlage) erscheint noch reicher be¬
malt als die derzeitige Haupffâade, da die ge¬
summte Fläche mit Bildwerken geziert ist, von
welchen einzelne Theile, z. B. das große Christo-
phorus-Bild, gut erhalten sind. Auch das Innere
der Sacristei ist vollständig bemalt. An der Fried¬
hofsmauer befinden sich Reste einer Bauernmalerei
aus der Barockzeit. Die Centralcommission pflog
Erhebungen, ob specielle Vorkehrungen zum Schutze
der Bilder nothwendig seien. — Nach den gepflo¬
genen Erhebungen ist der Eigenthümer der soge¬
nannten Lienzer Klause bereit, gegen entsprechende
Entschädigung von der Demolierung des Baues
abzusehen. Hiezu soll auch seitens der localen
Factoren ein B itrag geleistet werden. Für den
unbedeckten Restbetrag beschloss die Central-Com-
mission, eine Staatssubvention in Antrag zu brin¬
gen. — Conservator Gymnasial-Professor Dr.Hans
Schmölzer berichtet, dass entgegen den ihm gegebe¬
nen Zusicherungen das Portal bei der Kirche Sta.
Maria Maggiore in Trient durch ein neues ersetzt
wird, anstatt nach seinem Anträge lediglich die un¬
brauchbaren Werkstücke auszuwechseln. Die meisten
Werkstücke werden durch neue ersetzt, alle ohne Aus¬
nahme neu behauen und die Vorgesetzten Säulchen
neu poliert. Die Centralcommissionbeschloss, zu
erheben, ob hiebei wenigstens die Form des alten
Portals gewahrt wurde.

(Ein Allandabend im Curorte Gries .)
Man meldet uns aus Gries: Die Theilnahme,
welche man der Heilanstalt für unbemittelte Lungen¬
kranke in Alland in Oesterreich und Deutschland
entgegenbringt, äußerte sich auch in unserm Cur¬
orte in herzerfreuendr Weise durch Veranstaltung
eines Wohlthätigkeitsabends im Hotel„Sonnenhof",
wo sich unter dem Präsidium der Frau Geh. Me-
dicinalrath Prof. Schatz aus Rostock ein Damen-
Comitä gebildet hatte, welches, vom Curarzte Hrn.
Dr. Ludwig Nazarkiewicz tharkräftigst unterstützt,
seine Aufgabe auf das glücklichste löste. Eine Sub¬
scription und das Erträgnis einer an das vornehme
Vergnügungs-Programm gefügten Tombola ergaben
dank der Öpfe bereitschaft der Grieser Cur-Gesell-
schaft ein glänzendes Resultat.

(Beim Holzziehen verunglückt .) Ein
12jähriger Bauernbursche war vorgestern in Trens
mit Horchen beschäftigt. Das Unglück wollte es,
dass der Bursche ausglitt und der holzbeladene
Wagen ihm über den linken Schenkel(oberhalb
des Knies) gieng. Der schwerverletzteJunge wurde
gestern, nachdem ihm infolge Mangels eines Arztes
Acht einmal ein Nothverband angelegt worden war,
ins städtische Krankenhaus nach Innsbruck gebracht.

(Volkszählungsergebnis .) Der Bezirk
Reutte  hatte bei der Volkszählung am 31. Dec.
1900 14.919 Einwohner. Im Jahre 1890 waren
15.506 Einwohner. Damals wurden auch die Ein¬
heimischen, welche zur Zeit in der Fremde weilten,
mitgezählt. — Nach dem Ergebnisse der Volks¬
zählung vom 31. Decemberv. I . hat auch die Ge¬

meindeT 0 blach mit den7 Fraktionen 1647 Per¬
sonen in 273 Häusern, um 21 Personen mehr alA
1890. Der Ort Toblach mit Bahnhof, Landro
und Schluderbach zählt 1075 Personen.

(Besi tz Wechsel.) Das bekannte Gasthaus zum
„Löwen" in Schruns ist in das Eigenthum des
bisherigen AntheilhabersI . Schwarzhans vonMon-
tiola übergegangen.

(Bürgermeister - Wahl in Dornbirn .)
Bei der soeben stattgehabten Wahl der Gemeinde-
Vorstehung von Dornbirn wurdel)r. rneä. Wai-
bel,  Landtagsabgeordneter, neuerdings, und zwar
zum zwölftenmal, zum Bürgermeisterdieser größten
Gemeinde des ganzen Landes gewählt. Dieser Wahl¬
ausgang beweist, dass die Bevölkerung die großen
Verdienste Dr. Waibels um das Dornbirner Ge¬
meindewesen voll und ganz zu würdigen weiß.
Anlässlich dieser Wahl fand am Wahltage abends
ein von der Bürgerschaft veranstalteter großer
Fackelzug vor die Wohnung Dr. Waibels statt.
Als Gemeinderäthe wurden gewählt: Dr. Fußen-
egger(Bürgermeisterstellvertreter), der staatsanwalt-
schaftl. Funktionär Joh. Thurnher, die Großindu¬
striellen Victor Hämmerle und Julius Rhomberg,
Maler Luger und Brantwein-Brenner Johann
Thurnher.

(Stickereifachschule Dornbirn .) Der
!V. Curs des X. Schuljahres beginnt am 10. April
1901. Unterrichtsfächer:Maschlnenstickerei, Stickerei¬
zeichnen, Nachsticken, Verweben und Ansrüsten der
Stickerware, feinere Handarbeit und Tambourieren.
Die Cursdauer beträgt 2 Monate. Das Schul¬
geld für Maschinensticken beträgt per Curs 3 T,
für den Nachstickcurs 1K. Nach Einbringung eines
Dürftigkeitszeugnisses und über Gutachten des Schul-
ausschusses erhalten die Schüler und Schülerinnen
einen Unterstützungsbeitrag. Anmeldungen können
zu jeder Zeit an die Leitung der k. k. Fachschule
gemacht werden. _

Der Fasching 1901.
(Akademischer Gesangverein .) Die dies¬

jährige Faschingsliedertafel des Vereines vereinigte
eine zahlreiche Zuhörerschaft im kleinen Stadtsaale.
Besonders die akademischen Lehrer hatten sich in
einer sehr erfreulichen Zahl eingefunden. Die
Hochschule vertraten Se. Maguificenz der Rector
Dr. Freiherr von Myrbach, der Prorector Dr.
Ritter von Hacker, der Decan Hofrath Dr Schiffner,
Hofrath Dr. v. Ficker und Regierungsrath von
Hörmann mit ihren Familien, die Herren Professoren
Czermak, Demelius, Gärtner, Heinricher, Hruza,
Lentner, Locheisen, Miller, Nevinny, Stolz Fried¬
rich, Stolz Otto, Ueberhorst Wcchrmund, Zindler,
Zingerle und die Herren PrivatdocentmHopfgartner
und Walde. Außerdem waren erschienen der Vor¬
stand des Vereines Dr. Wenin, Vertreter der
InnsbruckerLiedertafel und des Eisenba)n-Sänger-
clubs, das Ehrenmitglied Rath Niedecegger, die
Schriftsteller Kranewitter and Renk u. a. Die
Orchesterstücke besorgte in bewährter trefflicher Weise
die Kaiserjäger-Kapelle unter der Leitung Herrn
Mühlbergers. Der gesangliche Theil des Abends
war durchwegs der leichten heiteren Muse ge¬
weiht. Den Anfangschor bildeten Koschats lieb¬
liche „Kirchtagsbilder aus Kärnten". Zum an-
muthigen Zweigesang des Liebespaares Mizzi und
Hans (Fräulein Vischner und H. B. Prodinger)
bot der Chor eine würdige Begleitung und hielt
sich recht gut. Drei trefflich studierte Viergesänge
erregten große Heiterkeit. Nachdem sich die Sänger
im ersten Liedchen vorgestettt hatten, besangen sie'
des Studenten treuestes Möbelstück, den Stiefel¬
knecht und bewiesen hierauf im „Pottbnsser Post¬
kutscher", dass das„Zungenschlägli" noch in weiter
Ferner war, so wacker hielten sie dem Consonanten-
regen stand. Dem zweiten Bass fehlte „die
Sangesfreudigkeit ohne die nöthige Feuchtigkeit",
er ließ sich von der Koschat-Mizzi einen Stoff
auf das Podium hinaufreichen. Der Viererreigen
„Predigten in der Wüste" lud zum Tanze ein mit
seinen hübschen Klängen. Kapellmeister Mühl¬
bergers reizender„Mathildenwalzer" schloss die
Vorträge. Nach kurzer Pause begann ein schönes
und lebhaftes Tanzkränzchen und hielt die liebe
Jugend in Frohsinn und Freude bis in den grauen¬
den Morgen hmein beisammen.

(Zur Faschingsliedertafel)  werden die
kostümierten Teilnehmer nochmals aufmerksam ge¬
macht, dass die Versammlung derselben in den Ca¬
sino local itäten im ersten Stocke(Aufgang Universi¬
tätsstraße beim Cafe-Entree) nm halb8 Uhr statt¬
findet. Die Eröffnung der Stadtsäle erfolgt eben¬
falls um halb8 Uhr.
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(Gesangs - Club „Typographia " .) Wir
machen nochmals auf die heute 8 Uhr abends im
Ädambräusaale stattfindende Faschings -Liedertafel
aufmerksam . Gönner und Freunde des Clubs,
Welche bei der Versendung der Einladungskarten
Übersehen wurden , werden auf diesem Wege einge¬
laden . Eintritt 1 X . Familienkarten (4 Personen)
3 L . — Die Narrenzeit ng des Clubs , „Fa¬
schings - Bomben " , welche in ihrer ersten Auf¬
lage beschlagnahmt wurde , wird heute in zweiter
Auflage ausgegeben werden.

(Innsbrucker Turnverein .) Die diesjäh¬
rige Faschingskneipe (Herrenabend ) findet am Mon¬
tag , den 18. ds ., im Saale des Gast Hofes zum
„grauen Bären " unter freundlicher Mitwirkung der
Turnersängerriege und der Vereinsspietbande statt.
Die Mitglieder werden eingeladen , recht zahlreich,
wenn irgend möglich , in Verkleidung zu erscheinen.
Beginn H Uhr abends.

(Das Kränzchen des Tiroler Renn¬
sah rer - Verban des,)  welches Sonntag 10 . ds.
m Krafts Veranda stattfand , nahm einen glänzen¬
den Verlauf und wurde von einem distinguierten
Publicum besucht. Die Decorierung des Saales
war eine prächtige und zeigte überall sportliche
Embleme nebst einem künstlerisch ausgeführten
Transparent mit dem Verbandsabzeichen . Punkt
9 Uhr wurde durch den Vorstand Herrn Holzham¬
mer mit der Hotelbesitzerin Frau Obermayer der
Tanz eröffnet . Bald drehten sich all die reizenden
Paare beim Klange der Kapelle Betti -Veronesi im
fröhlichsten Neigen . Ueber das ganze Arrangement
hörte man nur eine Stimme des Lobes und es ge¬
bürt dem rührigen Comitä für die Veranstaltung
dieses schönen Festes , welches erst in später Mor¬
genstunde sein Ende fand , der vollste Dank des
Verbandes . 0.

(Kränz che n der 11 nterofficieredesLan-
desschützen - Regiments ). Am vergangenen
Mittwoch abends fä llten die Lokalitäten beim Ädam-
bräu eine große Menge vergnügter Menschen : Die
Unterofficiere des l . Laudesschützen -Regiments hielten
dort ihr Faschingskränzchen ab und zwar , um es
gleich im vorhinein zu sagen, mit anerkennendem
Erfolge , der die Veranstalter für ihre Mühen vollauf
entschädigen wird . Das Wohlwollen , das den Ver¬
anstaltungen der Unterofficiere seit jeher entgegen-
gebracht wurde , bekundeten der Besuch hoher Vor¬
gesetzter und angesehener Persönlichkeiten unserer
Stadt ; so beehrten den Abend mit ihrer Anwesen¬
heit die Herren : FML . Hoffer , Brigadier Petrini,
Oberst Rojchatt , Oberst Felder , Major a. D . und
Sectionsch s Dr . v. An der Lan , Major Schudawa.
Auch Abordnungen der Veteranenvereine von Inns¬
bruck und Wllten waren vertreten . Besonderes
Aufsehen erregten beim Betreten des Saales die
Ausschmückung desselben mit Mafien und Kriegs-
geräthen aller Art , der von Büchsenmacher Müller
kunstvoll aus Waffen und Munitionsbestandtheilen
-hergestellte Doppeladler und das Emblem .1. I.,
die an der Stirnseite des Saales geschmackvoll an¬
gebracht waren ; auch die Pflanzen -Decoration der
Firma Gärtler mag aufgefallen sein. Den Tanz,
dem bis zum Morgen unermüdlich gehuldiget wurde,
eröffnete der Bataillonscommandant mit der Frau
des rangsältesten Nechnungs -Unterofficiers . Die
Musik stellte das Jäger -Regiment bei und wurde
von Herrn Kapellmeister Mühlberger persönlich ge¬
leitet . Die h löschen Damenspenden und die gelun¬
genen Cottillons werden den günstigen Gesammt-
eindruck der ganzen Veranstaltung nur vervollstän¬
diget haben.

(Faschings - Unterhaltung des Männer¬
gesangvereins Mitten .) Die vom Wiltener
Männergtsangsoerein kürzlich veranstaltete Faschings-
Unterhaltung hatte einen geradezu großartigen Er¬
folg zu verzeichnen . Die zahlreichen Besucher , die in
sämmtlichen Localen des Adambräu kaum Platz
fanden , waren größtentheils maskiert oder in Costüm
erschienen. Bei der 1. Quadrille konnten , trotzdem
der Saal bis aufs äußerste ausgenützt wurde , nicht
alle Paare tanzen , es traten sogar bei der 3. Quadrille
noch über U> >Paare an . Dass es aber auch den
Nichttänzern an Unterhaltung nicht fehlte , dafür
hatte das Vergnügungscomitä in reicher Weise ge¬
sorgt . Das an den Saal anstoßende kleine Zimmer
war in ein chinesisches Theehaus umgewandelt
worden ; in demselben verabreich en zwei junge Chi¬
nesinnen der Besuchern verschiedene Getränke nebst
Leckerbissen und gab ein Künstler -Trio Concert.
Eine wohlorganisie .Le Polizeimaunschaft sorgte für
die Aufrechterhaltung der Ordnung und wehe dem,
der sich in irgend einer Weise gegen die Saal-
Polizei -Ordnung vergieng ; er wurde aufs Saal-

polizei -Amt geschleppt und dort vom Commissarius
bestraft . Gar viele ereilte das Geschick, unter ihnen
auch eine böhmische Musikkapelle , deren Kavellmeister
es versäumt hatte , sich vorher eine Spielbewilliguug
einzuholen (dieselbe wurde ihnen jedoch nachträgl ch,
da ihre böhmischen Papiere in Ordnung befunden
wurden , noch bis 12 Uhr ertheilt ). Viel zur Er¬
heiterung trug auch ein Herr bei, der einige sehr
gelungene Exemplare aus seinem weltberühmten
Wachsfiguren -Cabinet zur Ansicht brachte . Und
während im Tanzsaale die k. k. Regimentsmusik spielte,
ließen in den anderen Lokalitäten die böhmische
Nationalkapelle und die Mandolinenkünstler ihre
Weisen ertönen und es herrschte allgemeine Fröhlich¬
keit. — Der Mannergesangsverein Willen , welcher
bezüglich seiner Unterhaltungen wohl den ersten Platz
unter den Vereinen Willens einuimmt , kann mit
dem Verlauf dieses Faschingsabends sehr zufrieden
sein. — r

(Bicycleclub Wilten .) Die Mitglieder wer¬
den nochmals aufme ksam gemacht , bei dem morgen
stattfindenden Kränzchen im Hotel Veldidena recht
zahlreich zu erscheinen.

(In Imst ) findet morgen Sonntag abends 8 Uhr
im Gasthause „zum Lamm " ein Bürger -Schützen-
und Musikauten -Ball statt . Der Reinertrag wird
zum Zwecke der Neu -Uniformierung der Compagnie
verwendet.

Aus aller Welt.
(Typhus .) In der deutschböhmischen Grenz¬

stadt Bäringen sind, wie das „L. T ." meldet , viele
Personen an Typhus erkrankt und einige bereits
gestorben.

(Ein verhütetes Eisenbahnunglück .) Aus
Verona , 13 . ds ., wird gemeldet : Der Luxuszug
Mailand — Berlin langte heute um 11 Uhr 44 Min.
vormittags mit einer Geschwindigkeit von 60 Kilo¬
metern per Stunde in der Station Porto Vescovo
an . Einen Kilometer von der Station entfernt,
bemerkte der Locomotivführer , dass die Vacuum-
bremje infolge der großen Külte versage . Er gab
Alarmsignal zur Anwendung der Wagenbremsen,
doch konnte die Geschwindigkeit des Zuges nicht
vermindert werden . Ein Zusammenstoß mit dem
in der Station zur Abfahrt nach Ala bereitstehen¬
den Zuge schien unausweichlich . Nur der G istes-
gegenwart eines Weichenwärters ist es zu danken,
dass das Unglück verhütet wurde . Dem Weichen¬
wärter gelang es nämlich im letzten Augenblicke,
den Zug auf ein freies Geleise zu leiten . In¬
zwischen war es dem Locomotivführer geglückt, die
Vacuumbremse instand zu setzen und den Zug —
>00 Meter außerhalb der Station — zum Stehen

zu bringen . Die Passagiere des Zuges kamen mit
dem bloßen Schrecken davon.

(Eine ö st erre  i ch i sch e Erwerbung  in
China .) Dem Vorgehen der anderen Mächte ent¬
sprechend hat Oesterreich - Ungarn sich in Tientsin
das Terrain eines Settlements gesichert, welches
zur Errichtung eines Consulats sowie für Nieder¬
lassungen von Staatsangehörigen und deren Unter¬
nehmungen bestimmt ist. Zu diesem Zwecke sind
der Viceconsol Silvestri mit dem Linienschiffs-
Lieutenant Gasseumayr und Hauptmann Wojcik in
Tientsin am 10. ds . eingetroffeu und haben ein am
Kaisercanal gelegenes Terrain von ungefähr 0 '6
Quadratkilometer namens der österreichisch-unga¬
rischen Regierung occuviert . Ueber den Preis und
die Bedingungen der Ablö ung , respective der Ex¬
propriation werden die Verhandlungen mit China
eingeleitet.

(Attentats - Gerüchte .) Nach einem Tele¬
gramm des Berliner „Localanz ." aus London cir-
culiert dort allgemein das Gerücht , die Polizei habe
vor dem Ceremoniell im Parlament Nachricht über
ein auf den König  geplantes Attentat erhalten
und deshalb verschärfte Vorsichtsmaßregeln getroffen.
Darum seien auch die Polizeiposten an vielen Stellen
der Route verstärkt worden.

(Riesendemonstrationen gegen die Ver-
theuerung der Lebensmittel .) Dreißig
große Volksversammlungen in Berlin und in den
Vororten , zu denen die Socialdemokratie eingeladen
hatte , haben sich am 13 . ds abends zu einer impo¬
santen Demonstration gegen den Brotwucher ge¬
staltet . Die Versammlungen , in denen socialdemo¬
kratische Abgeordnete sprachen , fanden in den grössten
Sälen Berlins statt und waren fast alle überfüllt.
Die meisten Säle mussten schon lauge vor Beginn
der Versammlung poliz ilich abgesperrt werden , und
es sind Tausende umgekehrt , ohne einen Platz zu
bekommen. In sämmtlichen Versammlungen wurde

einstimmig eine Resolution beschlossen, in der eS
u. a. heißt : Die Versammlung erblickt in der Be¬
günstigung der geplanten , sehr erheblichen Erhöhung
der Getreide - und Lebensmittelzölle durch das Reich
einen Act härtester staatlicher Ungerechtigkeit , und
soweit die Erhöhung derselben von den Interessenten
gefordert werde , einen Act brutaler Classenherrschast
und niedriger agrarischer Selbstsucht . Gegen solche
Bestrebungen erhebt du. Versammlung den ener¬
gischesten Protest . Die Versammlung protestiert
aber nicht nur gegen jede Erhöhung der Getreide-
und Lebensmittelzölle , sondern fordert deren gänz¬
liche Beseitigung.

(Ueber die Vermächtnisse der Königin
Victoria)  macht die „World " folgende interessante
Mittheilungen : Königin Victoria hat Schloss
Balmoral und Schloss Osborne dem König ver
macht. Es war immer der besondere Wunsch 1er
Königin , dass ihr Heim in den Hochlanden weiter
eine königliche Residenz bleiben sollte, Osborne
würde aber viel zu groß und kostspielig für eine
andere königliche Familie als die des Königs selbst
s in . Da Königin Victoria wünschte , dass die
Prinzessin Heinrich von Battenberg in ständiger
Verbindung mit der Insel Wigh bliebe, weil sie
die Stellung eines Gouverneurs der Insel inne hat
und weil Prinz Heinrich von Battenberg in Whip-
pingham -Church begraben liegt , hat sie ihr zwei
kleine Häuser hinterlassen , die mit Osborne durch
einen unterirdischen Gang verbunden sind ; wahr¬
scheinlich wird Prinzessin Beatrice den größten Theil
ihrer Zsit mit ihren Kindern dort zubringen . Der
Herzog und die Herzogin von Connaught werden
Bagshot Park weiter als Landsitz behalten und statt
ihrer jetzigen Gemächer in Buckingham Palace wird
ihnen das Jork House gegeben werden , wenn der
Herzog und die Herzogin von Cornwall entweder
nach Marlborough House oder Clarence House
ziehen. Prinz und Prinzessin Christian werden
weiter in Cumberland Lodge wohnen , und ihre
jüngere Tochter , die Prinzessin Louise von Schles¬
wig -Holstein , die bis vor kurzem mit dem Prinzen
Aribert von Anhalt verheiratet war , wird bei ihren
Eltern wohnen , obgleich sie ihre eigene Ehrendame
haben wird . Es wird auch behauptet , dass die
verstorbene Königin dem Herzog von Connaught,
der Prinzessin Christian , der Prinzessin Louise
(Herzogin von Argyll ) und der Prinzessin Heinrich
von Battenberg eine Summe von je 2,800 .000
Mark vermacht hat . Die Juwelen und persön¬
lichen Schmuckgegenstände der Königin , die außer¬
ordentlichen Wert besitzen, sind unter ihre Töchter,
Schwiegertöchter und Enkelinnen vertheilt , und auch
der König und der Herzog von Connaught erben
sehr kostbare Besitzthümer ihrer Mutter . Der
König wird sein Besitzthum in Sandrmgham nicht
aufgeben , da er sowohl wie die Königin Alexandra
mit vielen Banden an ihr Heim in Norfolk ge¬
fesselt sind . Da aber der Hof einen Theil des
Jahies in London zubringen muss , wird der König
dem Herzog und der Herzogin von Connaught eine
der königlichen Residenzen zur Benützung über¬
lassen.

(5 Knaben ertrunken .) Der „Berliner Loeal-
anzeiger " meldet : Bei Ketzin an der Havel brache»
beim Schlittenfahren auf der Havel 6 Knaben ein;
5 ertranken , 1 wurde gerettet.

(Ueber fahren)  Am 14. ds . früh überfuhr
der Schnellzug im Weinzette -Tunnel aus dem Semme¬
ring den Ingenieur Pollandt , der sofort todt war.

(Grubenunglück .) Aus Breslau , 14. ds.
wird gemeldet : Auf dem Fürst Pleß -Schacht in
Waldenburg wurden durch einen 40 Centner schweren
Gesteinblock drei Häuer getödtet.

(Typhus in Südafrika .) Infolge großer
Zunahme der Typhuserkrankungen in ganz Süd¬
afrika wandten sich die städtischen Verwaltungen
an die Regierung mit der Bitte um ausgedehnte
samt re Vollmachten.

(Sonnenschein und  Influenza .) Die unter
Professor Rudel stehende Wetterwarte in Nürnberg
hat , wie uns von dort geschrieben wird , Anlass ge¬
nommen , einmal statisti ch nachzuprüfen , was es
mit der auch von Aerzten getheilten Ansicht auf
sich hat , dass die Zahl der Jnfluenzafälle wachsen,
je weniger Sonnenschein wir haben , dass also so¬
zusagen d e Influenza eine Trübwetter -Krankheit
sei. Bei dieser statistischen Prüfung hat sich aber
kein Zusammenhang ergeben : Zeitweilig scheint jene
Ansicht zuzutreffen , dann aber kommen wieder Zeiten,
ivo z. B . die Zahl der Sonnenscheinstunden wächst;
gleichzeitig aber auch und noch viel stärker , die der
Jnfluenzafälle.
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(Von der Philatelie .) Auf dem Gebiete des
Briefmarkenwesens wird der Tod der Königin Vic¬
toria große Änderungen Hervorrufen. Neue Frei¬
marken sind zwar von den einzelnen Staaten in
jedem Jahre ausgegeben worden, aber eine so große
Umwälzung, wie sie jetzt zur NothwendigkeiL wird,
eine Umwälzung, die sich über die ganze Welt er¬
streckt und nicht weniger als den vierten Theil
aller markenführenden Länder in Mitleidenschaft
zieht, war noch niemals da. Ist doch bisher von
nicht weniger als 65 selbständigen Staaten und
Colonien das Bild der Königin Victoria auf den
Marken geführt worden, während es im ganzen
überhaupt nur 260 bis 280 Länder gibt, die eigene
Postwertzeichen besitzen. Da jetzt nach dem Tode
der Königin ihr Bild von den Freimarken ver¬
schwinden wird, sind nicht weniger als 65 Staats¬
wesen gezwungen, neue Marken herauszugeben.
Wenn man für jedes Land nur zwanzig Stück
rechnet, so ergibt sich hieraus die Zahl von 1300
neuen Briefmarken.

Sport.
(Verband der Tiroler Rennfahrer .)

Bei der gestern stattgefundenenGeneralversammlung
wurden nachstehende Herren theils wieder,- Lhecks
neugewählt: 1. Vorsitzender: Richard Holzhammer,
?. Vorsitzender: Prof. Alois Gattinger; Cassier:
Matthias Schlecht; 1. Schriftführer: Hans Dorn-
auer, 2. Schriftführer: Alfred Huber; Fahrwart:
Fritz Porth; Beirüthe: Anton Lorenz, Franz Mader.
Freitag den1. März findet eine außerordentliche
Generalversammlung statt. Tagesordnung: Bericht
des abtretenden Cassiers und Statutenänderung.

Theater und Musik.
(Innsbrucker Stadttheater .) ML Herrn

Robert Garrison aus Hamburg als Gast gelangt
heute im geraden Abonnement, Serie braun, Shake¬
speares gewaltiges Drama „König Richard  III."
zur Darstellung. Die Hauptrollen sind mit den
Damen Forst, Fischer, Stastny, Prandstetter und
Raday, und den Herren Garrison als Gast, Kan:
auf, Kobler, Kühns, Metzl, Nasch, Suppan, Thie-
mann und Walter besetzt. Die Jnseemernng leitet
Spielleiter Julius Nasch. — Morgen Nachmittag
Wird nebst den beiden Balletten„Pu ppenfee"
und „Vergissmeinnicht"  NestroysPosse „Die
schlimmen Buben in der Schule"  aufgeführt.
Abends beginnt die Schauspielerin Frau Helene
Odilon  vom Deutschen Volkstheater in Wien ein
drei Abende umfassendes Gastspiel in Herrn. Vahrs
Wiener Strick „Der Star" (Novität ). Montag,
18. ds., „Untreu" (Novität ), Komödiev. Roberto
Bracco und beschließt dieses Dienstag den 19. ds.
in „Die Haubenlerche"  von Ernst v. Wilden¬
bruch. Diese drei Vorstellungen finden bei aufge¬
hobenem Abonnement bei Opernpreisen statt.

Frl. Gusti Forst begieng ihren Ehrenabend als
Lenerl im dreiactigen Volksstück „Gefallene
Engel"  von Richard Normann, reets Margarethe
Langkammer, und wurde, wie bei der Beliebtheit
der jungen Künstlerin zu erwarten war, mit meh¬
reren prächtigen Blumenspenden und lebhaftem Bei¬
fall empfangen. Ihre zierliche Erscheinung kommt
dieser Rolle außerordentlich entgegen und lässt die¬
selbe dadurch glaubhafter erscheinen, als sie ohne
diese Vorbedingungwäre. Die Rauschscene, die
stark auf der Schneide steht und leicht Anstoß er¬
regt, gelang ihr durch ihre decente, naive Art be¬
sonders gut, was das Publicum durch besonders
starken Beifall anerkannte. Die Darstellung der
übrigen Rollen ließ diesmal manches zu wünschen
übrig. Vor allem war das Tempo der Darstel¬
lung stellenweise recht schleppend, was theils auf
ungenügendes Proben, theils auf die manchmal stark
fühlbare TextunsicherheiL einiger Darsteller zurück¬
zuführen sein dürfte. Dazu kam noch, dass mehrere
von ihnen an einer starken Indisposition litten.
Frl. Prandstetter vermochte sich manchmal kaum
aufrecht zu erhalten. Trotzdem brachte sie ihre
Rolle zu vollster Geltung und verdient daher dop¬
pelte Anerkennung. Von den übrigen Darst llern
machten sich Frau v.Raday, v.Wagner und Stastny,
sowie die Herren Metzl, Jungk, Nasch, Kamanf
und Kühns um den Erfolg des Abends hervor¬
ragend verdient. Ganz ausgezeichnet waren die
kleineren Rollen des Stückes durch die Damm
Messenböck, Lehndorf, Werner, Gloßner, Embacher
und Fvltis besetzt. Das Haus war sehr gut be¬

sucht und das vortreffliche Volksstück auch diesmal
wieder sehr freundlich ausgenommen.

K. 6kr.

(Wagner -Aufführungen in München.)
In der Zeit vom 21. August bis 28. September
finden im Prinz-Regenten-Theater Aufführungen in
München Richard Wagnerischer Werke statt: „Die
Meistersinger von Nürnberg", „Tristan und Isolde",
„Tannhänser", „Lohengrin". Es wurden folgende
Aufführungstage festgesetzt: „Die Meistersinger von
Nürnberg" am 21. August, „Tristan und Isolde"
am 23. August, „Die Meistersinger von Nürnberg"
am 25. August, „Tristan und Isolde" am 27.
August, „Tannhäuser" am 29. August, „Lohen¬
grin" am 31. August, „Die Meistersingervon
Nürnberg" am2. September, „Tristan und Isolde"
am 4. September, „Tannhänser" am6. September,
„Lohengrin" am 8. September, „Die Meistersinger
von Nürnberg" am 10. September, „Tristan und
Isolde" am 12. September, „Die Meistersinger
von Nürnberg" am 14. September, „Tannhänser"
am 16. September, „Lohengrin" am 18. September,
„Tristan und Isolde" am 20. September, „Tann-
hänser" am 22. September, „Lohengrin" am 24.
September, „D e Meistersinger von Nürnberg" am
26. September, „Tannhänser" am 28. September.
Mitwirkende: Das gesammte Künstlerpersonal der
kgl. Hofoper in München. Gäste: Herren: Georg
Anthes (Dresden, Hoftheater); Emil Gerhäuser
(Karlsruhe, Hoftheater); Wilhelm Grüning(Berlin,
Hoftheater); I . Baptist Hoffmann(Berlin, Hof-
theater); Theodor Reichmann(Wien, Hofopern-
theater); Albert Reiß(Wiesbaden, kgl. Theater) ;
Fritz Schrödter(Wien, Hofoperntheater); Ernst
Wächter(Dresden, Hoftheater); Hermann Winkel¬
mann(Wien, Hofoperntheater). Die Damen; Pe-
lagie Greeff-Andriessen(Frankfurta. M., Stadt¬
theater); Laura Ĥ germann(Wien, Hofopern¬
theater); Gisela Staudigl(Wiesbaden, kgl. Theater).
Musikalische Leitung: Die Herren Hofkapellmeister
Franz Fischer, Hugo Röhr, Bernhard Stavenhagen
und Hermann Zumpe.
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1 Luftdruck-Minimum: 760 — 765 Sicilien.
„ Maximum: 780 — 775 England.

, Minimum: —
Prognose : Windrichtung: östlich. Bewölkung:

wechselnd. Niederschläge: trocken. Temneratur: keine wesent¬
liche Aendernng.
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MisrMM-KsMt.
vom Central-Bureau des Tiroler Landesverbandes für

vom 16. Februar.
Ort Wetteritand Temperatur.

Bozen: Hell — 8 » N
Brixen am Eisack — 13 - !i
Toblach: " — 27 - N

Offerten irnd Wechsel-Gnvse.
Vom 15. Februar.

Einheit!. Rente . . . 93-45 Credit«Actien . . . 672'—
dtto Silber . . . 98.35 London vista. . . 240-60

4° oOest. Goldrente. .118 30 100-Mark R.W. . 117-42 -/2
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4° o nng . Gvldrente .118-15 20--Franks«Stück . . 1910
4° o „ Kronenrente . 93 45 Jta! Banknoten . . 903»

Bankaktien. » . 1686.—jDncaten . . . . . 1131

Vereinsnachrichten.
(Akademischer Gesangverein .) Freitag

8 Uhr abends außerordentliche Vollversammlung
im HörsaüV. Tagesordnung: 1. Anträge der
Vereinsleitung. 2. Ällfälliges.

(Deutscher Turnverein Innsbruck .)
Hellte abends im „Granen Bären" MaskenkränZ-
chen.

(Innsbrucker Turnverein .) Heute keine
Kneipe.

(Verband „Wieland " des Bundes
deutscher Arbeiter und Gehilfen , Ger¬
mania .) Heute abends8 Uhr Probe des Theater¬
stückes für die Faschings-Unterhaltung, Adarm
Kneipe beim Wilden Mann. Sonntag um 2 Uhr
Probe für das Lebende Bild. Hernach letzte
Probe.

(Germania , Verein deutscher Reichs-
Angehöriger .) Heute abends Wocherrverfamm-
lung im Vereinslocale.

(Innsbrucker Verband „Skuld " des
Bundes der Germanen .) Der nächstwöchent-
liche Sprechabend entfällt  des Faschingsmontags
wegen. Die Mitglieder werden jedoch ersucht,
Sonntag,  den 17. ds., den Unterhaltungsabend
des Verbandes „Wieland"  vom Bunde deutscher
Arbeiter„Germania" in Krafts Veranda Möglichst
zahlreich zu besuchen.

(Deutsch-vol klich er Radfahrer -Verein
„Ur da".) Die Mitglieder werden ersucht, der frdl.
Einladung des „B.-C. W." zu seinem Faschings-
Kränzchen(Hotel„Veldidena") zahlreich Folge zu
leisten.

(Radfahrerclub „Innsbrucker Schwal¬
ben".) Heute gesellige Unterhaltung im Clubheim
„Burgriejen".

(Katholischer Arbeiter -Vereix .) Mor¬
gen halb8 Uhr abends Faschings-Unterhaltung im
Leosaal, Montag Wiederholung.

(Katholischer Gesellenverein Inns¬
bruck.) Morgen findet im großen Saale des Ge¬
sellenhauses nm halb8 Uhr abends die Faschings-
Unterhaltung bei Restauration statt, wozu alle
Ehrenmitglieder, Gönner und Mitglieder des Ver¬
eins geladen sind. Eintritt nur gegen Vorweis der
Einladung.

Evangelische Kirchengemeinde
Innsbruck, Kiebachgasse 10.

(Evangelischer Franenverein .) Montag
den 18. ds. nachm. 4 Uhr findet die diesjährige
Generalversammlung statt. Von3—-5Arbeitsstunde.

Drahtnachrichten.
Drahtnachrichten des Corresp.-Knreau.

Wien,  16. Febr. Die Leichenfeier Milans
-and gestern nach dem festgesetzten Ceremoniell statt.
Der Kaiser, die in Wien weilenden Erzherzoge, die
Vertreter der Könige von Serbien und Rumänien
und sonstige Würdenträger wohnten der vom Pa¬
triarchen Brankovich in der serbischen Kirche voll¬
zogenen Einsegnung bei. Der Kaiser und die Erz¬
herzoge folgten dem Leichenwagen zu Fuß bis zum
Nennweg, von wo der Sarg inmitten des Militär-
jpaliers und in Anwesenheit eines sehr zahlreichen
Publikums auf den Bahnhof gebracht wurde. Der
Sonderzug mit der Leiche Milans gieng alsbald
nach Karlowitz.
privattetegramilie der Limslir. Nachrichten'.

Wien,  16. Febr. Die Vorstandsmitglieder der
deutschen Volks Part ei  legten gestern dem
Präsidenten des Abgeordnetenhauses nahe, in der
nächsten Haussitzung zu erklären, dass er die cen-
mrierten Interpellationen vollinhaltlich zur Ver¬
lesung bringen und ins Protokoll aufnehmen werde,
damit würde der Jncidenzfall beigelegl. Der Prä¬
sident behielt sich die Entscheidung vor.

Wien,  16 . Febr. Die parlamentarische
Commission des Jungtschechenclnbs  wird
heute mit dem Präsidenten Grafen Vetter in der
Angelegenheit der nichtdeutschen Interpellationen
conferieren. Die Tschechen beharrten auf dem bisher
eingenommenen Standpunkt.

Prag,  16. Febr. Dem Strike  der Mitglieder
des Orchesters des tschechis chen Nat ional-
heaters  schlossen sich nunmehr auch der Münner-

chor und das technische Personal an. Abends blieb
auch das Aushilfspersonaldem Theater ferne, so-
dass in den nächsten Tagen nur Stücke mit einer
Decoration gegeben werden können.

Budapest,  16 . Febr. Am hiesigen Frcmzens-
'tädter Bahnhof wurden gestern zwei Personen
von dem Fiumaner Schnellzuge über¬
fahren und auf der Stelle getödtet.

Budapest,  16 . Febr. Gestern nachmittags
wurden während eines anfangs ruhig verlaufenen
Demonstratio ns Umzuges von Arbeite
Losen  die Spiegelscheiben mehrerer Cafbhäuser und
Restaurants ei geschlagen. Ein Polizeibeamter, der
durch einen Steinwurf am Kopfe getroffen worden
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war, brach zusammen. Die Demonstranten brachen
in die Rufe aus: „Nieder mit den Bourgeois
nieder mit der vermögenden Elaste, nieder mit dei
Tyrannen!" Die Polizei intervenierte und musst,
von der Waffe Gebrauch machen und mehrere Ver
Haftungen vornehmen. Gegen5 Uhr nachmittags
war die Ruhe hergestellt. Drei Personen wurdeu
schwer, 15 leicht verletzt.

München  16 . Febr. Die „Münchener Neuest
Nachrichten" bringen in ihrem heutigen Morgen-
blatt folgendes hochinteressante Privattelegramm
aus New -Jork  vom 15. ds.: Nikolaus Tesla
erklärt in der „Sun " , dass die erforderlichen
Geldmittel zur Einrichtung seiner draht¬
losen Welttelegraphie gesichert  seien. Die
elektrische Energie werde in die Erde geleitet und
seien die dadurch erzeugten Vibrationen überall in
der Welt durch besondere Apparate auffangbar.

Berlin,  16 . Febr. Bei der dritten Lesung der
China vor läge  wies der Kriegsminister entschie¬
denst die gegen den Grafen Waldersee und die
deutschen Soldaten in China erhobenen Anklagen
als vollständig unbegründet zurück und erklärte,
dass seit dem Eintreffen Waldersees eine gewisse
Ordnung in China wiederkehrte. Waldersee be¬
mühte sich, Greuelthaten hintanzuhalten und er gehe
möglichst milde vor. Die deutsche Manneszucht un"'
das correcte Vorgehen der deutschen Truppen sei
in englischen und französischen Berichten anerkannt
worden. Der Minister begreift nicht, wie ein
deutscherA geordneter deutsche Truppen, die in
vollem Umfange ihre Pflicht unter den schwierigen
.Verhältnissei erfüllen, verunglimpfen könne. (Beifall
rechts und im Eeutrum.) Nach emigen Bemerkungen
Bebels nahm der Reichstag die Chinavorlage an.

Berlin,  16 . Febr. Nach der „Nordd. Allg.
Ztg." spendete der Numismatiker Blum er  aus
Winterthur der Berliner Akademie der Wissen¬
schaften 10 >.000  Francs zur Förderung numis¬
matischer Arbeiten.

Berlin,  16 . Juli . Zur Reise des Generals
Werder  nach Petersburg wird in hiesigen amt¬
lichen Kreisn versichert, Werder habe keinerlei di¬
plomatischen Auftrag, es gebe keine Spannung, die
eine Specialcommission rechtfertigen würde. Es
verlautet, Werder überbringe nur die Glückwünsche
des deutschen Kaisers zur Genesung des Czaren.

Berlin,  16 . Febr. Der aus der Affaire Stern¬
berg bekannte Criminatcommissär Thiel
wurde wegen Verleitung zum Meineid zu drei
Jahren Zuchthaus  und fünf Jahren
Ehrverlust oerurtheilt.

Brüssel,  16 . Febr. Auf den Expresszug
Köln -Brüssel  wurden bei Saventhem vier Re¬
volverschüsse abgegeben , die zwei Passa¬
giere streiften.

London,  1 -'». Febr. Es verlautet, dass die
Krönung d.s Königs am 24. Juni , also früher,
als sonst gebräuchlich, stattfiuden werde.

London,  16 . Febr. Das Bureau Reuter
dementiert  das Gerücht von dem bevorstehenden
Besuche des Königs auf dem Continent.

Baku,  16 . Febr. Nach den bis zum 14. ds.
reichenden Erhebungen sind 11 Erwachsene und
7 Kinder  in den Flammen umgekommen,
109 Personen an Brandwunden gestorben
und viele stehen noch in ärztlicher Behandlung. Es
wurden insgesammt 259 000 Rubel als Ersatzan¬
sprüche für das verbrannte Eigeuthum erhoben, wo¬
von 150.000 Rubel bereits bezahlt sind.

Der Krieg in Afrika.
Capstadt,  15 . Febr. Die Buren unter

DeWet überschritten vor drei Tagen
den Oranjefluss bei Sanddrift . Das
Commsndo Herzogs rückt im  Westen auf
Kenhardt vor , während die Commandos
Kutzinger und Scheeper zurückgiengen;
ersterer besetzte Murraysburg . Es wird
angenommen , dass diese Commandos
bestrebt sind , sich mit De Wet zu ver¬
einigen.

Capstadt,  15 . Febr. Der verhaftete Heraus¬
geber der „Southafrican News", Cartweight, wurde
gegen die Eaution von 2000 Pfund freigelassen
und wird wegm Verbreitung aufrührerischer Schrif¬
ten sich vor Gericht zu verantworten haben.

Capstadt,  15 . Febr. Smith-Dorrien besetzte
Amsterdam.

Berlin,  16 . Febr. Eine in den Niederlanden
erscheinende Wocheuzeitung erzählt, Alfred Mil-
fter,  der Gouverneur der Capcolonie, habe dem

-Deutschen Generalconsul Lindequist die
Thür gewiesen, nachdem der Generalconsul über die

mwürdige Behandlung eines Deutschen durch die
Engländer sich beschwerte. Lindequist meldete den
oachverhalt telegraphisch nach Berlin.

London,  15 . Febr. „Daily Mail" weiß zu
erichten, dass General DeWet über 1500 bis
^000 Mann verfügt. — Dienstag Nacht ver-
uchte eine starke Burenabtheilung die Wasser¬

leitung bei Johannesburg zu zerstören, sie wurde
rber nach heftigem Kampf gezwungen, sich zurück-
,uziehen. — Aus Capstadt wird berichtet: Die hier
''^gestellten Krankheitsfälle sind nunmehr vom

Sanitütsrath als asiatische  P est anerkannt wor¬
den. 24 an dieser Seuche Erkrankte stehen unter
ärztlicher Aufsicht. Vier Fälle sind zweifelhaft. —
Die Behörden in Durban haben eine Conferenz
einberufen, um über die angesichts des Ausbruches
der Pest in Capstadt zum Schutz des Hafens von
Durban zu treffenden Maßregeln zu berathen.

Sydney,  15. Febr. Der Colouialminister Cham-
berlain ersuchte die australische Regierung, eine
weitere Abtheilung von 1000 Mann berittene Po¬
lizei für Südafrika anzuwerben. Die Negierung
behält sich ihre Antwort noch vor. Man glaubt,
dass dieselbe abschlägig  lauten werde.

Verzeichnis der in Hall Ver¬
storbenen, Geborenen und Ehe¬

verkündigungen im Monate
Jänner.

Verstorbene.
Am 1. Oswald Schneider. Portier im Stadtspital , ledig,

69 Jahre alt Am 3. Robert Fischnaller, lediger Diurnist,
Jrrenanstaltsvflegling von Innsbruck , 54 Jahre alt . Michael
Holzer, verwitweter Private , 74 Jahre alt. Am 4. Franz
Zangerle, Dienstmann, verehelicht, 5 ' Jahre alt. Therese
Eichenauer, geb. Wacker. Salinenarbeiterswitwe , 83 Jahre
alt. Am 6. Maria Keil. Private , ledig, 72 Jahre alt. Am
8. Rosa Wimpissinger. ledige Conducteurstochter, 19 Jahre
alt . Am 12. Maria Berger, Fabriksarbeiterskind, 6 '/s Jahre
alt. Am 13. Paula Ebenbichler. Salinenarbeiterskind 1^
Jahre alt . Am 16. Maria GritschwonLana, ledig, 63 Jahre
alt, Zufluchtshaus. Ain 17. Anna Leichter, Kind aus Mlten,
1'/s Jahre alt. Am 20. Alois Pittl , lediger Bauernknecht
von Völs, 74 Jahre alt , Spital . Am 2l . Antonie Wild,
geb. Mader, Conducteursgattin, 59 Jahre alt. Am 22.
Felizitas Stehrer . ledige Private , 67 Jahre alt , Spital.
Am 26. Creszenz Müller, ledige Magd, (Private .) 37 Jahre
alt. Karolina Braunegger. Näherin, Bindermeisterstochter,
ledig, 26 Jahre alt. Am 28. Pius Megele, Lehrer von
Bieberwier. ledig. 26 Jahre alt . Am 30. Maria Narr von
Hall, Zufluchtshauspflegling, ledig, 62 Jahre alt - Am 31.
Konrada Kofler, Mitschwester im Zuflnchtshans, 37 Jahre
alt.

Geborene.
Joh -, Sohn des Joh . Waibl. Brauknecht und der Anna

geb. Lanz. — Rudolf, Karl, Sohn des Max Mantl , Maurer,
und der Franziska geb. Beinstingl. — Martha Karolina,
Tochter des Franz Schreiner, Agent und der Maria geb.
Gürtler . — Josef Anton Alois, Sohn des Anton Wälder,
Ablöswächter bei der Südbahn und der Maria geb. Kris-
mair. — Josefina Maria , Tochter des Johann Föger Haus¬
knecht und der Maria Gruber. - Wilhelmine Josefa Maria,
Tochter des Johann Adler, Weichenwächter und der Maria
Rainer . — Paulina Sofia Maria , Tochter des Peter Huber,
k. k. Postamtsdiener und der Maria Gollner.

Eheverkündigungen.
Andrä Zacherle Hausbesitzer, mit Veronika Danzl. —

Franz Cander Rechnungsunterosficier, mit Maria Posch.

(Die Illustrierte  Woche .) Soeben ist das
neueste Heft dieses reichhaltigen Familieublattes er¬
schienen. Die neueste Nummer enthalt mehr als
dreißig prächtige Illustrationen. Preis 75 Kreuzer
vierteljährlich. Zu beziehen durch die Administra¬
tion, Wien, IX/1. 192

Eingesandt.
Von mehreren Seiten wird geklagt, dass im

Stadtrayon sowohl als auch in Mitten Hunde
verschwinden. Einem in Milten wohnenden Beam¬
ten kam wieder erst vor zwei Tagen sein Pudel
abhanden, für den er am 1. ds. Ms. die vorge¬
schriebene Steuer erlegt hatte und der an seinem
Halsriemen die neueste und dazu noch zwei ältere
Blechmarken trug. Der Hund fand sich beim Ab¬
decker unten, der ihn in der Nähe der Jnnbrücke
ohne Halsriemen und ohne Marken  abge¬
fangen haben will. Der Eigenthümer des Hundes
musste zwei Kronen „Strafe"  zahlen und konnte
das Thier sodann wiedr baben. Das war nun
schon das zweitemal, dass das Thier angeblich ohne
Marke eingefangen wurde und der Besitzer unschul¬
dig „blechen" mu ste, und es möge durch diese
Z ilen die öffentliche Aufmerksamkeit auf diesen
Uebelstand gelenki werden. Wo sind die ruchlosen
Hände, welche den Hunden die Marken abreißen
und wer bekommt die 2 L „Strafgeld" ? ü . . .

kiM -M 65 kr.
bis fl. 3-65 p. Met. für Blousen und Roben, sowie „Henne-
der -Serbe" in schwarz, weiß und farbig von 65 Kreuzer
bis fl. 14 65 p Met. An Jedermann franco u. verzollt
nrs Haus. Muster umgehend. Doppeltes Briefporto nach
der Schweiz.

HEk-IM88I!M
wird in 100.000 Familien täglich getrunken. Probe-
vacketeL 1 bis X. 2.— beiW . Engele , Maria
Theresienstraße 11, Innsbruck. 68—

8L817ILK-MVILL5 LLXl.kMLLLU0äk>L57.
192

NestauratLon Heid.
Heute Samstag und morgen Sonntag

selbstgemachteB Lu t - und Leberwürste.
.147—01

l6li v̂s.r26  Lsicksnstokls
br-ooals, l)ams8ls n. glnttk V(rwsn in reicher Auswahl.
Verkauf direct ab Fabrik an Private Meter- und

zu Original -Fabrikspreiien. Muster franko
Seidenwaren-Fabrik Lkdrüösr 8omsl, Wien, Mari a

hilferstr. 76.
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^ 4,000.000

^ ^ ian68.

Zooiättz ä68 ? ropri6tairss Vinicolvs äs 0oxns .o (llsssll-
86dutt äsr Vs siai ^tsn V̂ sinSntskssitLsr in Ooxnao).

Oirsotoa : L 6 « ., OoSNS.6, cISFrün-
äst 1838.

ttauptäsxot dei O. Ii -rrrr, k. u. L. Hok-Ikvs - n. Rum-
gnnälun ^. Wien, I, VVoUstzis 1. 191—311
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Gesetzlich eingetragene

Schutzmarke.

116 Weltberühmt 26se
ruesjM Earawliiieii-Tliees

der Gebrüder
» . L v . kvkorr

L81 AlvSkttL.
Feinste Marke.

Lieferantenmehrerer europ. Höfe
JnOrig -Packet. erhältlich in allen
einschlägigen feineren Geschäfte

Wz « i8o » » Al « 8«
(lösliches Fleischeiweiß)

ist nach dem Ausspruch der hervorragensten Aerzte bas
„Ideal eines Nährpräparates"  für Kranke und
Schwache. Wirkt nervenstärkend und muskelerzengend.

In den Apotheken und Droguerien. 19v0 i- 22j2

Auf Waitermin!
ist in der Jnnstraße eine Wohnung, bestehend aus
3 Zimmern sammt Zugehör an eine ruhige Partei
zu vermiethen; ebenso ein Eckladen, für jeds Ge¬
schäft, besonders für eine Mehlmederlagesehr ge¬
eignet. Näh. in der Exped. unter Nr. 2384. 2j2

Kausverkauf!
In der Nähe der Stadt ist ein Haus sammt

Grund und Waldtheilen aus freier Haud zu ver¬
kaufen. Näheres in der Expedition deS Blattes
unter Nr. 2383. 2j3

Wohnung
3 Zimmer nebst Zugehör, am liebsten in Wilten,
sofort zu nnethen gesucht. Adressen erbeten Ban¬
kanzleiI . Nigler, Erterstraße 14. 2451-2s3

Eine kleine Wohnung
separat ist auf Maltermin zu vermieten. ÄrbeiterH
Consumverein. 3501—3j3l
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Gin dreifach donnerndes Koch!
der feschen 2522

Mnlerinnlßaker Julie
zu ihrem werten Namenstage, dass die Julie drei¬
mal zappelt und das Eckhaus in der Neuhauser-
praße(Wilten) wackelt.
_Ein stille? Verehrer.

Großer, sllMrrrzer
(Neufundländer), 1 Jahr alt, sehr wachsam und
fromm, ist sofort zu verkaufen. Thaur,  Haus-
Nummer 141. ^ 273

M MWZ. relüllches WSKltze».
welches gut kochen kann und auch die Hausarbeit
verrichtet, wird zu einer kleinen Familie gesucht.
Nur solche mit Jahreszeugnissen wolle ihre Adresse
unter „Guten Platz" an Winklers Annonc.-Bur.
Hinterleger!. ^ 363

Ein gutgehendes
Specerei-KeschäfL

ist sofort oder auf Mai zu vergeben. Näheres
Pradl  Nr . 54. 5232

Schöne Wohnung
bestehend aus 3 Ammern sammt Zugehör auf
Maitermin zu vermiethen. Näheres Wilten, Graß¬
mayerstraße Nr. 3. 2525

Gin tüchtiger Schmied
sowie ein Schlosser finden gegen guten Lohn
dauerde Beschäftigung. Näheres in Winklers Ann.-
Bur. unter Nr. 324. ^

In Wilten
sind2 hübsche Wohnungen, Parterre und 3. Stock,
bestehend aus je 3 Zimmern nebst allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, an ruhige Parteien zu
vermiethen. Näheres in Winklers Annoncen.-Bur.
unter Sir. 343. M

Me WW2. MmhLW.
südlich gelegen, mit 3 Zimmern, Alkov, Altane,
Gartenantheil, und allem anderen Comfort auf
1. Mai an eine ruhige Partei zu vermiethen. Näh.
Haspingerstraße Nr. 6 (neu), Parterre. Iss 342-3j1

Streng reelle Keirath!
Suche Fräulein oder Witwe, geeignet zur Gast¬

wirtschaft, mit einigem Vermögen. Sehe auf Häus¬
lichkeit und Ehefrieden mehr als auf Geld. Ernst¬
gemeinte Briese bitte unter „Glückliche Ehe" in
der Exped. dieses Blattes zu hinterlegen. 2534

«HA»«U»

Teilhaber
gesucht zn einem aussichtsvollen modernen Unter¬
nehmen. Derselbe konnte sich entweder aetiv be¬
teiligen oder auch als stiller Gesellschafter unter
Sicherstellung seiner Einlage beitreten. Näheres
unter Nr. 2527 in der Exped.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Verlässliche tüchtige

Speeeeei-Ladm
mit empfehlenden Zeugnissen sucht Stelle. Näh.
bei Herrn Johann Kirchmair, Spezereihcmdlung,
Anichstratze. 2536

Ein schönes

RoMäppliren-Cojiüm
ist billig auszuleihen,eventuell zu verkaufen.Claudia¬
straße Nr. 24, 3. Stock, links. Saggen. 2540

Auf Maitermin
sind im ersten Stock Museumstraße 16 vier hübsche
Zimmer zu vermiethen. In demselben Hause ist für
obigen Termin ein Laden mit anstoßendem Zimmer,
sowie auch eine Wohnung im Stöcklgebäude, ersten
Stock, mit 4 Zimmern und Glasbalcon zu ver¬
miethen. Näheres beim Hausmeister. .2430

Am Vertag der
Wagnerischen Wniversitäts-WuchHanöürng in Innsbruck

ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Das Ffschereibuch Kaiser Maximilians I.
Mit 8 gleichzeitigen Chromobildern und einer Lichtdrucktafel.

Mer Kitwickimg von UmNviK k'reilierr von Lnnarlnl
herausgegeben von

Wr . MLrÄAGL MnA '»»
s k. k. Archiv-Direetor.

In stylvollem Pergamentband Preis 40 Kronen.

Ferner:

Das Isgdbuch Kaiser Maximilians i.
Mit 3 gleichzeitigen Chromobildern und3 Lichtdrucktafeln. >

In. Aerbiiulmg mit Ur . IV. U. LniMe -Orolimall
herausgegeben von

Vr .
k. k, Archiv-Direetor.

In stylvollem Pergamentband Preis 40 Kronen.

Einige tüchtige»fesche

Verkäuferinnen und
Verkäufer

der italienischen Sprache unbedingt mächtig, werden
mit gutem Gehalt für ein erstes Mode- und Con-
fectionsgeschäst für Trient gesucht. Offerte unter
„Ll. L." an die Verwaltungd. Bl. 2508—3j1

Auf Mai-Termi«
zu vermiethen eine Wohnung mit4 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Adresse in der Expeditiond. Bl
unter Nr. 2507.

Sehr ««ständiges solides
Mädchen

gesetzten Alters, gute Köchin aus feinerem Hause,
mit langjährigen Zeugnissen, wünscht zu einem
alleinstehenden Herren als Wirtschafterin bis März
oder April unterzukommen. Briefe unter „Z. M."
an die Expeditiond. Bl. zu hinterlegen. 2506

Julie Aizimsky,
Kteidermacheriu aus Men

empfiehlt sich den geehrten Damen zur Anfertigung
von Toiletten und KirrderkLeidee nach fran¬
zösischem und Wienerjournal zu den billigsten Preisen.
Unterricht wird ertheilt in Schnittzeichnen und
Kleidermachen nach der neuesten und besten Methode

Innsbruck -Milten,
Heiliggeist-Straße Nr. 10, 3. Stock

Als Magazin
ist ein großes, Helles, sehr trockenes Souterrain-
Local auf Maitermin im Hause Nr. 4 Karlstraße
zu vermiethen. 2469—2j2

Junger Kommis
der Specereibranche, mit hübscher Handschrift, sucht
Stelle als solcher oder in einem Comptoir. Gest.
Adressen unter„Commis" an die Expedition dieses
Blattes. 2400—3t2

ZU Htzlibkui, 6M Mxi'liljliiui,
vierten Stock, kommt auf Maitermin eine Wohnung
mit 5 Zimmern und Zubehör zu vermiethen.

Näheres zu erfahren im Bureau der Brauerei
Büchsenhausen. 140—2s2

Zu verkaufen
Mi eingelegte Wandhängekästchen, zwei alte Truhen,
ein großer alter Tisch mit Kehlheimerplatte, mehrere
Zinn- und ALtwiengeschirrs und diverse Merthümer.
Pradl, Villa Lindenhof, ersten Stock. .2367—-2j2

Wohnungs -Nnzeige.
Eine freundliche3. Stockwohnung mit 4 Zim¬

mern, Balcon, Magdzimmer und allen andern Be¬
quemlichkeiten ist auf1. Mai zu vermiethen. Näheres
beim Hauseigenthümer dortselbst. Jnnstraße Nr. 77
im 1. Stock. 2497—3j2

Zu einem sehr rentablen, gangbaren

G-efehafte
in einer Stadt Nordtirols wird ein Compagnon
mit 20.000 fl. gesucht. Näh. bei Herrn Anton
Guggenberg,  Realitäten-Verkehrs-Bureau in
Innsbruck. 2424—5j2

NufMaiternZm LMM
zn vermiethen eine Wohunng, bestehend aus 5 Zim¬
mern und Zugehör im zweiten Stock gegen dm
Burggraben gelegen. Näheres im Geschäfte beiC
Ltocker, M. Tyeresienstr. 1. 2348—3j3

KmdermMchett
das auch sonst Hausarbeiten verrichtet und längere
Zeugmsse besitzt, findet sofort Stelle. Muse urn¬
strabe 20, 3. Stock. 2464—2j2

ckmmgm zu lmmiMm.
Am Saggen, in der Göthestraße, sind mehrere

Wohnungen mit 4 Zimmern und allen Bequemlich¬
keiten auf Maitermin zu vermiethen. Näheres
Innrain 24 im Comptoir. 15896—0j30

Z Den Kerzen

^Giseichimdlern
empfiehlt zur Frühjahr-Saison

Ml§80ÜLr6 Mä LüIkKSN
aller Formen.

^ oLai LLL .L 8^
gewöhnliche, als auch Patent Amerika.

SoWSlbrTWKM
und ähnliche Zeugwaren.

Eisenwurerr-Fabrili.
117 Hanrmerwerke Christ. 3j3

Junger, Würger Commis
der Manufacturwarenbranche mit sehr empfehlenden
Zeugnissen sucht in dieser Eigenschaft, event. auch
als Compwirist hier oder auswärts per sofort
Stelle. Gest. Zuschriften erbeten unter „Manu-
Factnr" an Wrklers Amwucen-Burean. M)13M
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O » EL- GvZtrss ^ lGi ' LMir . ,
br̂ euteurlste ÄnKmflrumeuieu-NMrLfLctur,

öj2. (gegründet L82 -L) 1998
Makkneukineken ki!n. 456 (Zaeksen).

Vorzüglichste und billigste Bedienuug bei zoll¬
freier Zusendung . Jllustr. Kataloge gratis.

6ö8cIMs-kiMiiting.
Hiemit erlaube ich mir höfl. bekannt zugeben,

hass ich ein

vauKesedLN
Kanztst und Lagerplatz

MMsa, SodSplstrasso LS,
eröffnet habe und empfehle mich zur Herstellung
von Neubauten , Adavtierurrgen undHaus
reparatureu aller Art , zur Verfassung
hau PLäucn, Koftenvoranschlagen, Aus-
navmen und Bermessun e^, Schatzungen,
Lieferung von Baumaterialien rc. re unter
Zusicherung solider, fachmännischer Ausführung bei
reellsten Preisen. .,0—4

Hochachtungsvollst t̂z4
kLMMter.

Eine schöne Wohnung
im 3. Stock mit 4 Zimmern, Magdkammer, Küche,
mit Wasserleitung und Gas, ist auf Maitermin zu
vermischen. Falkstr. 9, 1. Stock. 2414-3j2

kür IilmdrM mr!ÜMMhWK
suche einen in der Schreibwarenbranche gut
»eingeführten, gewissenhaften Vertreter mit Prima-
Referenzen. 2077—2^

Lüunrä PopMn i . L.
Habrik für Tinten , Tuschen, Farben , Klebstoffe, Verviel-
l fältigungs- und diverser Bureau -Artikel.

9 ms! prEßskröiit ist nur ais veitdsrllbmtö OrixiiriLL-MLRrOME'WVNttUWL'

Viktoria!
ÜMM» !

ist uneriranut äas beste Nittel AŜ en
LebappeubiläunA, Xoxtseb ^ eiss, Haaraus¬
fall uuä alle ättulielieu Uaarlrrauklieitöii
unä beloräert einen üppiAeu. Uaar v̂uetts.
IIuselLäälielllLeilalik äie Uaarkurdtz unä

Lrkv!§ xarMlirt.
^r «L8 per NLuseZLS2 Lrurrsi ».

! ûr allein eebt Lu beLiebeu äureb äie

^ältziLpotlletre N. Lausektzr
LU!!, Stsikk-mark,

per Raelmattrus oäer KeZeu vorberiZe Riu-
seuäunA von L . 2.52 franco LiuballaAS.
71 Sitte genau auf äis firma ru aobton!, .30j13

NänsekeätziM)
Gattsedanire« , Gchwauensedern, SchrvaneKSannerrundalle
anderenSorten Bettfedernund Daunen. Neuheit und Hefts
Reinigung garantiertl Gute, preiswerteBettfederntz. Pfundfür
0.80; 0.80;1 1.4V. PrimaHalhduuueu 1.6«; 1.80. Polar-
feSeru: halbwaß2 ; weißL.5V. SilberweitzeG 'ämesu.Schwa¬
nenfedern3;8.50;4; 5. SilberweißeGanse- u.Schwauenoan-
nen5 .75; 7; 8; 10 EchtchinesischeGanzdaunen 2.50 ; 8.
PolarSqrrnerr3; 4; 5 Jedes belieb. QRkMtUMzollftelgeg.
Nachn.i NtchtgefallendesSereitw. aufunsereKostenzurückgerwm.

i^LLbbr L 6v . in Nr. 6V in Westfalen.
NM" Probe » u. ausführl. Preislisten , auchüberVeltstoir«.
UMfonKundportofrei » AngabederkreisLLxsn füc tzederu-
» und Dannen- Probenerwimschtl "

86 kNlt !k̂Z°-M!i
gut ausgetrockuet, ca. 400 Raummeter,
siud preiswürdig zu haben bei Mich.
Thnrwrcser , Sägewerk,Kramsüch,
Unterinnthal. svi—M,

D's'AMVlK
der doppelten Buchführung mächtig, mit Kenntnissen
der französischen Sprache, der Stenographie kundig,
derzeit in ungekündeter Stellung, sucht ihren Posteü
zu verändern. Gefl. Angebote unter „Fleißig 10"
an die Expedition. 2380—2jI

Hausmagd gesucht.
Vom Lande bevorzugt. Pradl Nr. 50, gegenüber
der Gasanstalt. 2444—3j1

Strümpfe und Socken
werden sowohl neu als zum Anstricken übernonnnen.
Wilten, Heiliggeiststraße8, Parterre. 2308—3j2

9835—24j15

AufMaitermin LSOK
kommen in der Claildiastraße ill einem Neubau arn
Saogen3 große Herrschafts- Wohnungen zu je 6
parquetierten Zimmern, Dienstboten-, Badezimmer
u. Küche, Wasser, elektrischeu. Gasleitung, Closet.
angeschlossen an die Canalisationsanlage, alles mir
höchstem Comfort ausgestaLLet, sowie2 Parterre¬
wohnungen mit3 Zimmern und Küche, ebenso aus¬
gestaltet, zu vermiethen. Waschküche im Hanse. Näh.
beim HausadministratorKaiser Franz Josesstraße
Nr 2, ersten Stock rechts von halb1 bis 2 Uhr.
_ '1730- 0K

Für ein feines Geschäft wird ein

Fräulein
mit hübscher Handschrift, welche auch Buchführung
versteht und event. der englischen Sprache mächtig-
ist, gesucht. Näh. in der Expedition ds. Bl. unter
Nr. 2431. ' 2—Z

— 100  —

lagen, dass ich ihn verlassen habe, als er arm und missachtet war—
ich bin sein Weib und werde als solches stets meine Pflicht zu er¬
füllen wissen."

Ein schneidendes Weh durchzuckte Gerhards Herz bei Violas
Worten. Wie fest hielt sie zu diesem Manne, der sie erst vor wenigen
Minuten so barsch und schnöde behandelt! Wie musste sie ihn lieben,
idass sie nun die Bedeutung des Wortes„Pflicht" so voll und klar
pr erfassen verstand. Er musste ihr Recht geben, und dennoch schau¬
derte er bei dem Gedanken, welche Zukunft der armen, jungen Frau
irvch bevorstand.

Sollte sie auch zugrunde gehen, weil ihr Gatte den moralischen
Muth nicht hatte, sich emporzuraffen, ein neues Leben zu beginnen?
Rein, nein, das konnte nicht sein! Es wäre Sünde gewesen, dieses
lunge blühende Wesen als Opfer von Tonnbergs Leidenschaft mit in
den Abgrund sinken zu lassen; das war nicht möglich, das durfte
Ficht sein, und wenn sie es auch tausendmal so haben wollte! Und
Lr sprach in diesem Sinne zu ihr, lange und eindringlich; aber sie
schüttelte nur abwehrend den Kopf.

„Was auch kommen mag, ich will alles tragen", sprach sie fest.
„Sie meinen es gut mit mir; aber ich kann nicht anders."

Schweren Herzens erhob sich endlich Gerhard, um sie zu ver¬
lassen. Es that ihm so weh, sie in der Gewalt dieses Mannes zu
wissen und so gar nichts für sie thun zu dürfen. Warme, herzliche
Worte flössen über seine Lippen, und Viola hörte ihn mit wehmüthigem
Lächeln an.

Seine Theilnahme that ihr wohl, und doch, wenn sein Blick
ihr Antlitz traf, senkte sie das Auge scheu zu Boden. Diese dunklen,
ernsten Augen hatten einst voll Liebe in die ihren geblickt, und
vielleicht empfand sie erst jetzt in dieser Stunde, da sie selbst von
ihrer Pflicht gesprochen, wie sehr sie einst gegen ihn gefehlt und ge¬
kündigt hatte. Sie bot ihm beide Hände, und, all ihren Muth zu-
fammenrafsend, sagte sie mit bebender Stimme:

„Verzeihen Sie mir, was ich Ihnen einst gethan. Ich habe
in jugendlichem Uebermuth gefehlt." Und sie brach rasch ab; denn
sie durste nicht zu viel sagen, wenn sie sich nicht verrathen wollte,

Er wollte sprechen; aber er fand nicht das richtige Wort;
ln seiiM Augen flammte es auf gleich BLitzesstrahlen, und dis Hände,

97

deshalb hat man ihm ebenso rasch alle Thüren verschlossen, als man
sie ihm geöffnet hatte. Du hättest damals dem Beispiele der anderen
folgen sollen; statt dessen hast Du Dich noch fester an diesen Menschen
gekettet, so dass man Dich jetzt schon als seinesgleichen betrachtet.
O, dass ich solche Worte zu Dir sprechen muss! Einst war ich Dir
alles, jetzt bin ich Dir nichts mehr als eine lästige Zugabe."

„Bist Du fertig?" fragte Tonnberg, bebend vor Wuth.
„Nein, ich will mich aussprechen, und Du musst mich an¬

hören", sagte sie fest. „Nur dies einemal höre mich an", fuhr sie
flehend fort, als er eine imgeduldige Bewegung machte, „und über¬
lege meine Worte. Gib das unselige Spiel auf, und sage Dich
los von dem Grafen. In den Zeiten, da Du mich liebtest, hast Dü
mich mit Kostbarkeiten überreich beschenkt, vielleicht wird der Erlös
der Schmuckstücke hinreichen, um Dich aller Verbindlichkeiten zu er¬
ledigen. Wir können die Residenz verlassen und in eine Gegend ziehen,
wo uns niemand kennt. Ich will mich mit den: bescheidensten Lose
begnügen, Wilhelm, nur mache Dich von diesem schrecklichen Menschen
frei, lass die alte Eintracht wiederkehren, und alles soll vergessen sein."

Sie hatte die letzten Worte mit tiefer Erregung gesprochen;
ihre Lippen zitthtten, und ihre Augen wurden feucht; allein Tonn¬
berg hatte keinen Blick dafür.

„Thörin!" rief er wild, dicht an sie hercmtretend, „die Zeit
der Schäferidyllen ist vorbei! Ich will reich sein, um leben und ge¬
nießen zu können, und Wenns nicht länger geht, nun — eine Kugel
vor dem Kopf hat allezeit gute Dienste gethan. Ehe es soweit kommt,
will ich aber noch mein Glück probieren, einmal muss es mir doch
wieder lächeln. Gib her, ich habe lange genug Geduld gehabt."

Er fasste nach dem Papier, das Viola noch immer fest in der
Hand hielt. Die junge Frau trat einen Schritt zurück.

„Unter solchen Umständen bekommst Du es nicht", versetzte
Viola mit fixierender Stimme.

In Tonnbergs Augen leuchtete es unheimlich auf.
„Gib", zischte er, „oder—
Viola war todtenbleich geworden; aber ihr Auge bückte seft

und ruhig.
„Oder?" wiederholte sie, wie eine Statue stehen bleibend.
Tonnberg gab keineAntwort; mit einem raschen Griffs hatte ev

GlichtÄNdMbe» ^ - . .. - T,8 - '
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Mtes Desinfectionsmrttek für Wohnungen , Schulen,
Remter re. Gesetzlich geschützt^ vielfach prämilN.
Beinahe geruchlos und wasserlöslich . Die Luft Lu
den Ställen wird gereinigt sowie Flieg n und In-
steten aus denselben ferngehalten. Tie Stallungen
Walten Schutz gegen Seuchen aller Art . Beste?
Mittel gegen Milzbrand rc. General-Depott L.
Tadler , Wien IX. Lustkandlgafse 6.

Depot für Tirol  en -Sros und eu -äetajl bei
Herrn C. Lutters k. k. Hofapotheke Innsbruck.

JVl3j2

KMUlMMlMIIIZei!,
bestehend aus 5— 7 Zimmern , Küche,
Tabinet , Bad , Closet und Balkon rc. ,
mit allem Comfort , als elektr . Leleuch-
tung , Gas - und Wasserleitung ausge¬
stattet , theils am Saggen , theils im
unterm Theile Willens pro Augusttcr-
min zu vergeben . Näheres bei Anton
Fritz , Daugeschäft , Wilten , Fischcrgasse
Nr . 1. (Tilephon Nr . 166 ) . 54—bs->

Hausverkaus in Pradl.
Ern neu erbautes, 3 Stock hohes Zinsbaus, süd¬

lich gekegen, ist unter günstigen Bedingungen sasoit
aus freier Hand zu verkaufen . Näh . in Winkler?
Ann -Bur. unter Nr. 263. V̂6j3

Gutes Heu
Md ausgeschlagenes Roggenstroh wird für sogleich
und spätere Lieferllng stets gekauft . Preise wollen
"Hriftlich hinterlegt werden unter „k . 2'." in

oinklers Annoncen -Vureau . >V272 — 4t2

Louis Kraule.
Jnvaliden-Fahrrad-Fabrik

Leipzig -Gohlis 13,
fabrwirt feu ^ - Jahren für Fußleidende jeder Art
«. heilgymn . Zwecke Ltrasten -Selbstfahrer (Jnvalid .-
^ahrräder ) mit Handhebelbetr . Tausende bereits
geliefert . Verlangen Sie (gratis ) Prospecte und
Abbildung . 277 — 3j3

!L lU
Vll KMmMter!
Die Spiritus - und Presshcfcnfabrik

von iNlrr ^ e » vormals Frci^
Herr von Dumreicher  in
ILNS 's- r in Kroatien offeriert ihre
tricbkräftigste und haltbarste prima

6ckMie-8M'iIii8-ki« !>eks
billiger als jode Concurrcnz . Anfragen
sind direct an obige Fabrik zu richten.

Günstigste Zugs - und Postverbin-
dllNg . 1793 — 4j2

Geehrte Brautleute!
Billigste ELnkanfsquette in garantiert neuen

echt böhmischen, gereinigten >V 6s 1

Bettfedern A Flaum
per Pfund (^ - ^ Kilo ) von 90 Hellern aufwärts,
sowie fertige PöLst r , Tuch nterr , Unter¬
betten , Matratzen , Cinsätze re. , große
Auswahl in abgenützten Bettdecken u. Woll¬
decken

WrNiger wie überall
nur im

ZP0 oIr ! - ZoLtWLrsii § e8okäkr

K .-Tsteresienstratze Ar. 37 Erlerjirahs Rr. 18
im Schwarzhof (Schrottdurchgang ).

1388 — 23t0

Nervorragend moderner
Wirner -Mrcliitrrt

übernimmt die Verfassung erstclassiger Projekte , wie
Entwürfe für zweckmäßig ausgenützte Grundrisse
und deren Fayadendurchbilduiig bei möglichster
Kostenberücksichtigung sowie Jnnendecoralioneu,
Möbeln und Details für Wohnhäuser , Villen re.
Gef . Zuschriften befördert unter „V . 8 . Ino " de
Adm . d. Bl . 2068 — 6s2

Eine

tüchtige Mwascherin
wird in einem biesigeu Hotel ausgenommen . Adr . in
der Exp . ds . Bl . unter Nr . 159 . 2— 2

Eine Parterre -Wohnung
von 3 Zimmern und eine erste Stockwohnnng von
3 Zimmern , Gas rc., auf Maiterm in zu verm Lethen.
Andreas Hoferstraße Nr . 36 , ebenerdig rechts , zu
erfahren . !2438 — 3j3

Ernstgemeint.
Ein Mädchen aus gutem Hause , 24 Jahre alt,

ehrbar , guten Humors , charaktervolles Benehmen,
sucht mit einem katholischen, charaktervollen Manne
in sicherer Stellung behufs baldiger El )e in nähere
Correspondenz zu treten . Briefe (wenn möglich)
mit Photographie sind unter „Ernstgeme nt " in
der Expedition ds . Bl . zu hinterlegen . 2459 — 2j2

— 98 — 99 —

des Papreres bemächtigt und ehe noch ein Wort über ihre Lippen
vmmeu konnte, hatte er sich hastig entfernt.

Es war die höchste Zeit gewesen, denn Gerhard , nicht länger
jriner mächtig, war eben im Begriff, vorzustürzen, als Tonnberg
deiner Gattin das Papier entriss und mit seinem Raube eilfertig im
Nebenzimmer verschwand.

Gerhard war hervorgetreten und stand nun der jungen Frau
gegenüber, die bleich und sprachlos dem Gatten nachstarrte.

Mit einem Seufzer strich sie sich das Haar aus der Stirne,
^ fiel ihr Blick auf die zurückg .'schlagene Portiere . Sie stieß einen
Schrei aus und barg ihr Gesicht in beiden Händen.

Der Freiherr trat an sie heran.
-Viola ", sprach er mit mühsam unterdrückter Bewegung , „ich

An am Freund zu Ihnen gekommen."
Sre kieß die Hände sinken und sah zu ihm auf . Eine glühende

Mthe färbte für einen Moment ihr bleiches Gesicht, dann reichte sie
ihm langsam die Hand.

„Ich danke Ihnen ", sprach sie leise ; „allein mir ist nicht zu
helfen— Sie haben gehört?"

„Alles ", versetzte er finster ; „und gleich Ihnen sage ich, das
muss ein Ende nehmen."

Ein schmerzlich bitterer Zug lagerte sich über ihre feinen Lippen.
„Das können wir beide nicht ändern ", flüsterte sie traurig.
„Doch , Viola ! Ich will kein Mittel unversucht lassen — Sie

Wnnen unmöglich so weiter leben."
„Und dennoch muss ich es thun ", versetzte sie.
„Nein , das hieße sich unnütz opfern ."
Sie sah ihn mit großen Äugen an . Er führte sie zu einem

kleinen Divan , halb versteckt hinter hohen Blattpflanzen , und nahm
an ihrer Seite Platz . Ihre kleine Hand lag noch immer in der
seinen ; sie war kalt wie Eis.

„Ich bin Ihretwegen gekommen ", begann er mit halblauter,
gedämpfter Stimme . „Ich hatte den Vorsatz , Tonnberg Vorstellungen
Hu machen und ihn womöglich auf die richtige Bahn zu bringen . Die
Scene vcn vorhin hat mir gezeigt, wie wenig ein solches Vorgehen
Nützen würde . Wenn er auf Ihre Bitten nicht hört , wird er auf die
«reimsen noch weniger achten, das habe ich nur zu deutlich gesehen."

Sie neigte schweigend das Haupt . Fühlte sie doch am besten
wie richtig Gerhards Behauptung war.

„Ein Leben, wie Sie es jetzt führen , ist Ihrer unwürdig ",
fuhr Gerhard fort ; „solche Scenen dürfen sich nicht wiederholen , und
ich würde mir die bittersten Vorwürfe machen, wenn ich Sie länger
in dieser Lage ließe . Verlassen Sie dieses Hans und stellen Sie sich
unter den Schutz der Präsidentin Eckberg ; die alte würdige Dame
bietet Ihnen durch mich ihre Gastfreundschaft an . Kein Mensch wird
es Ihnen übel nehmen , wenn Sie einen Mann verlassen , der , jede
Rücksicht für Sie und Ihre Zukunft außer Augen setzend, sich blind¬
lings einer Leidenschaft hingibt , die ihm dem Ruine entgegenführt.
Sobald ich Sie bei der Präsidentin geborgen weiß , will ich mu ihm
Rücksprache nehmen — willigt er in meine Bedingungen ein , so ist
vielleicht für die Zukunft noch Hoffnung übrig , wenn mchl — dann,
Viola , dürfen Sie nicht zögern , ein Band zu lösen, das für Sie eine
schwere drückende Kette geworden ist. Treue Freunde werden Ihnen
beiftehen , um Ihnen eine ruhige , friedliche Existenz zu sichern. . Folgen
Sie meinem Rathe , Viola , ich meine es gut und ehrlich mit Ihnen ."

Die kleine Hand der jungen Frau zog sich langsam ans der
seinen.

„Sie meinen es gut mit mir " , sagte Viola mit fester Ruhe,
„und ich danke Ihnen und der Präsidentin von ganzem Herzen;
allein ich kenne meine Pflicht — Ja " , fuhr sie fort , während eine
tiefe Röche ihre Wangen färbte , „ich kenne jetzt das Wort „Pflicht"
und schätze dessen Bedeutung . Tonnberg ist mein Gatte , und ich habe
gelobt , ihm zur Seite zu stehen in Freud und Leid , in Sorge und
Noch , und so will ichs auch halten . Ich weiß , dass er nicht mehr
zn retten ist, dass er seinem Untergange entgegeneilt : aber jo lange
ich lebe, werde ich ihn me verlassen . Nur e n Fall ist möglich , wo
ich von ihm g enge ; aber darum handelt es sich nicht — " sie stockte,
dann aber sprach sie hastig weiter : „Die Treue hat er mir nie ge¬
brochen — und etwas anderes kann uns nicht trennen — nur ein
Treubrnch könnte mich dazu bewegen, ihn zu verlassen ; denn das wäre
ich mir , meiner Franenwürde schuldig ! Er hat sich in den letzten
Jahren sehr verändert , seine Liebe zu mir ist erl . scheu, er ist rauh
und hart geworden ; aber die Treue hat er mir nie gebrochen — und
alles andere will ich ertragen , so gut ichs eben kann . Er soll nicht
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!!!Auf nach Witten !!!
Aaschmg-Lonutag

Aufstellung und Abmarsch um Halb 1WHr Wachm
vom Koket' „Wetöibena.

Hernach ^6rro88«s MLILMr- Sonosrl
im Hotel„Gestrrr. Hof".

LEüs lO Lr . LLlrsv 10 Lr.
^ 'OLLL-

Große Preis -Maskett-Redonte.
30 WALS DLnao Lz?sL.

Hiezu ladet hbflichst ein
Das ComktL des Maskrrrzuges.

Samstag dm 16. Februar.

Aviso für Damen.
Julie Cizimsky, Damen-Kleidermacherin, beehrt
) den geehrten Damen anzuzeigen, dass sie von
ien nach Innsbruck  übersiedelt ist. Dieselbe

empfiehlt sich den geehrten Damen zur Anfertigung
von Toiletten und KinderkLeidern nach franz. und
Wiener Journal zu den billigsten Preisen.

Unterricht wird ertheilt im Schnittzeichnen und
Kleidermachen nach der neuesten und besten Methode.

Julie Cizimsky,
Ä1oÜ68 U,ot)69

Jnnsbruck-Wilten, Heiliggeiststraße Nr. 10, 3. St.

Stellenlose
intelligente und solide Herren werden unter günstigen
Bedingungen sofort ausgenommen. Vorstellung von
8—12 und2- 6 Uhr abends. Südbahnstr. Nr. 14,
S. Stock rechts. 2513—6j1

krinelm krdvM,
feinst gemästetes Geflügel,

empfiehlt billigst 2514—10j1
H . Fürbaß , Seilergasse 13.

In unserem Hause kommt die Stelle einer

zur Besetzung. Hübsche Schrift, correctes Rechnen,
Stenographie und Kenntnis der ital. Sprache sind
erforderlich. Offerte und persönl. Vorstellung bei
der Firma Zosef Bauer A Sohn , Inns¬
bruck. 379—3s1

Kleines Anwesen
in Rum ist billig zu verpachten. Näheres in Rum
Nr. 12. 2526

IMkll ki MtzMM«
zur Verkaufe neuer, patentirter, überall gesuchter
Waren werden ausgenommen. Hohe »Provision,
eventuell fixer Gehalt wird garantirt. Anmeldungen
übernimmt 72—6j1

I . Klimesch, Prag , 113MI.

Zu nueten wlrd gesucht
Villa am Saggen

mit 6- 8 Zimmern und Garten.
Sofortige Anträge unter „Deutschland" au die

Expedition. 2511QGOSSSQSQSoSSSÄSS
Wirlhschaflerin

sucht Stelle zu einem älteren Herrn eventuell auch
Dame. Näheres Glasmalereistraße Nr. 2, 1. Slock
links. 2520

Zwei möblierte Zimmer
von Bruder und Schwester per sofort gesucht.

Anträge unter „A. S." a. d. Exped. 2509

Ein braves Mädchen
aus guter Familie, welches zu Hause schlafen kann
Und Italienisch spricht, wird in einem Specerei- und
Schnittwarengeschäft bei kleinem Anfangssalair in
die Lehre genommen. Näheresi. d. Exped. unter
Nr. 2512.

Schöne

-Hackstöcke
sind billig zu verkaufen. Ĥolzhandlung Müßigang,
Leopoldstraße. 2510

!!Achtung!!
Das staatlich geprüfte und begutachtete Retter'sche

Haarwasser(München) empfehlenö. 35 und 90 kr.
W. Engele, UnterbergerL Comp., Dom. Zambra,
A. Grüsch's Parfümerie, Mart. Tschurllchenthaler
Schöpfer's Apotheke, Alois Epp in Innsbruck und
Hall. 18s1 390 ^

I « Iluteriunthul
ist ein schön gelegenes Bauernanwesen mit circa
12 Jauch Grund, 3 Waldtheilen, Obst- und Gemüse¬
garten, Stallung und Wagenremise, alles im besten
Bauzustande, preiswürdig ans freier Hand zu ver¬
kaufen. Näheres in Winklers Annoncen-Bureau
unter Nr. 392. 6s1

4 5000 st 2542—3j1
werden zu5°/g gegen gute Hypothek auf ein neues Zins¬
haus aufzunehmen gesuch. Adressen bittet man unter
„H. 8." in der Expedition zu Hinterlegern

kiM Zlillss 8mr- 8t!»
NT -GLlLOMAGNSLI «« TT

empfiehlt ihre
I.HeutW MWWf-MMrL'NM'

Wg 8O AkßAftltiW
mittelst neuester, mehrfach prämiierter,
ärztlich geprüfter und empfohlener Ma¬
schine. Beste Empfehlungen stehen zm
Seite. Manbraucht keinBett über Nacht
zu entbehren.

Bestellung kann auch durch Correspondenzkarte
gemacht werden. Auswärtiges kann durch Voten,
Post und Bahn zugesandt werden. 2556—11j,

Schlittweg!
Dem falschen Gerede entgegen, ist der Schlittweg

von Innsbruck nach Zirl sehr gut, wovon sich einige
Herrschaften tatsächlich überzeugt haben. 2564

HUMLKMZZK
von 3—4 Zimmern in schöner Lage wird zu
wiethen gesucht auf sofort oder1. April. Preis
circa 300 fl. Offerten unter „A. v . 1498" an
Rudolf Masse, München. 72

Ivanomts und Künzek,
Spänglev und Glaser

(TempelstraßeNr. 1) bringen ihr reichhaltiger
Lager in Bade- und Haushaltungsartikelu
zur gefälligen Erinnerung.

Auch wird ein braver kräftiger Junge in dü
Lehre genommen.

Zwei üüMe Domino,
sowie einige Masken-Costüme sind billigst auszuleihen
Hl. Geiststraße 11, 1. Stock. 2539

Km ALndergeHLlfe
wird sogleich ausgenommen. Auch ein Lehrling
gegen Entlohnung. Näh. in Pradl Nr. 54. 2534

Maria Merestenstraße
ist eine hübsche2. Stockwohnung, bestehend am
6 Zimmern und Zugehör auf August- eventuel
Maitermin an eine ruhige Partei zu vermietheri
Näh. in Winklers Ann.-Bur. unter Nr. 301.

Gin err
eventuell mit Geschirr wird zu kaufen gesucht. An¬
träge sind unter „Nr.100" in Winklers Annoncen-
Bureau zu Hinterleger!. ^ 352—3j1

Girre Weißnäherin
welche auch Kinderkleidchenmacht und sehr schön
Wäsche einstickett kann, sucht Arbeit auf Störern
Näheres Anichstr. Nr. 23 im Milchgeschäft. 2518

Zwei ineinandergehende, möblierte
StiegenzimMer

sind auf sofort oder1. März zu vermiethen. Näh.
in Winklers Ann.-Bur. unter Nr. 348. 5V

LsnMänzchen
Gasch. iGold. Schiffs

«M NsÄTZ UM 8dM.

Dauksaguug.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme bei dem Ableben und der zahlreichen
Begleitung derLeicheunserer lieber!Schwester

Johanna Kundegger
sprechen wir allen Verwandten und Be¬
kannten von Nah und Fern, besonders dem
hochwürdigen Herrn Pfarrer in Mariahilf
für die Beistellung der Schulkinder, dem
löbl. Jungfrauenbund, der löbl. Vorstehung
des Margarethinums, der ehrw. Schwester
derN hschule unseren innigsten Dank und
„herzliches Vergelts-Gott" "aus. 240!'

Nie trauenden GesckrMer.

Mime Varierre-Mer̂ äite
mit theilweiser Benützung des Hofraumes, auch als
Magazin geeignet, ist sofort oder ans1. April oder
1. Mai zu vermiethen. Näh. Wilten, Fischergasse 2S-Parterre. 2537
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Ein hübjch mvblirteSZimmer
sofort zu vergeben. Bahnstrabe6, M . St.

2546

Gut erhaltene Damenkleider
nd billig abzugeben. Näheres in Winklers Ann.--
'lureau unter Nr. 378. VV

Aviso.
Eine feine Glanzbüglerin  übernimmt ge¬

waschene Stärkwäsche zum Bügeln. Andreas Hof r-
straße Nr. 5, Stöckl, Parterre. 5V37U

Lmützl' 0lI68 ( ÜWMlllM)
Limm iliikeimtzirl

beste, billigste, leicht verdauliche Nähr¬
mittel für Kinder vom zartesten Alter
angefangen.

Stets frisch erhältlich im Spccerei-
geschäft des >V2i9-ioji

IMLbruvk,
Karl Ludwtgplatz 10.

am

Faschings-Dienstag
beim 2558 W

Mondschein. ''
knlres 40 Uellee.

Zwei Maskencostüme
r kleine schlanke Figur, (Schwäbin und Polin),

nd billig auszuleihen. Näheres Sillgasse 13,
Stock. 2549

Diverse besterhaltene, reizende
Masken-Costüme

MlS: Kammfegerin, Elsäßerin, ein Domino, billigst
verkäuflich oder auszuleihen, und ein Cröme-Loden-
Aeid-u verkaufen. Schöpsstraße9, 2. Stock. 2552

Zimmer zu vermiethen.
Kleineres separiertes, sehr hübsch möbliertes Zimmer
an Herrn oder Dame mit oder ohne Pension sogt ich
zu vermiethen. Wo sagt unter Nr. 2550 d. Exp.

Flinke , reinliche Wchin,
elche Hausmannskostselbständig gut kocht und
ausarbeiten verrichtet, wird in ein Bürgerhaus

1. Marz gesucht. Näheres in der Exped. ds.
^ßnter Nr. 2562.__

Drehbank
(̂kleinere),wenn möglichm't Leitspindeln.Amerikaner-
rnopf, wird zu kaufen gesucht. Näheres beiI . Mayr,
Uhrmacher, Leopoldstraße2 im Laden. W372

Ein iwlli gut erli ulten e8 Klavier,
besonders für größeres Local geeignet, ist preis¬
würdig zu verkaufen. Wo, sagt die Exped. 2407

Als Wivthschafterin
sucht ein Fräulein aus gutem Hause, welches die
feine Küche zu führen versteht, sowie in jedm

zZweige des Haushaltes bewandert ist, Stelle. Nä¬
heres zu erjragen bei Frau Pittl, Sellergasse 16.

256t

Dcrnkscrgung.
Tiefgerührt von den zahlreichen Beweisen aufrichtiger Theilnahme an dem herben

Verluste, der uns durch das Hmjcheiden des wohlgebornen Herrn

TAOVNDL'
Baumeister

getroffen hat, sprechen wir hiemit allen lieben Verwandten und Bekannten aus Nah und Fern,
sowie den Spendern der vielen schönen Kränze unfern innigsten Dank aus; insbesondere dem
wohllöbl. Bürger-Ausschuss, der Freiw. Feuerwehr mit ihrer Musikcapelle, den Standichützen
des hiesigenk. k. Bezirksschießstaudes, den Vertretungen der k. k. Gendarmerie, der Fmanz-
und Polizei-Wache, dem Hochw. Convente der ?? . Franciskaner, den Ehrwürd. barmherzigen
Schwestern und Satesianerinuen, der mar. Herren- und Bürger-Congregation, den Vorstellungen
des Tanbstummcn-Jniütnts in Mils und Josefiuum in Volders und nicht zuletzt den ehr¬
samen Innungen der Maurer, Zimmerleute und Tischler und den übrigen zahlreichen Leid¬
tragenden.

Hall , am 15. Februar 1901.

Are Lieftrauernden KinkerMebenen.

8aal-loliLlitLtön beim/IciamlirLu.
kasvLinAs -LoiuiriLA, 17. 8563

Lrdsitsr - LLlI.
Eintritt: Uori-sn- unr! Oamönkanten im Vorverkauf 60 ti, an lter Kaaaa 1K.

7 Mir adsnäs . Lüäs 4 Mir

Nativres äls Plakats . Das Oomiis.

1an2 -In8tärn .r I 'r . 1 .̂
üoiitstL äen 18. fchi mr8eI>Im-HM

lM

vsÄLvdsur Saks (Vorancka.)
Musik Veronesi . Abend 8 Uhr.

L. Schwott.
Mädchen,

gesetzteren Alters, welches gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeitv rnchtet, wird zu einem kinderlosen
Ehepaar für 1. Mürz gesucht. Nur solche mit Jahres-
zengnissen mögen sich melden. Täglich von 1—3 zu
sprechen. Adresse erliegt in der Expedition unter
Nr. 2551. 2s1

8tolk,Mtzmmg im 2.
bestehend aus 5 Zimmer w>d Zugehör, ist auf Mal¬
ierinu zu vermiethen. Nah. bei C. Stöcker, Maria
Theresienstraße1. 2554—3t1

Z» vermicthcu2»-
ein unmöbliertes heizbares Zimmer mit Küchen-
antlieil auf 1. Mürz, dtühere Auskunft wird ertheilt
Sonntag, Höttingeran Nr. 12, 2. Stock, links.

1Zimmer zu vermiethen.
Nähens Auichstrasze Nr. 12, 2. Stock links. 2560

Gin nnmöbl. Zimmer
mit Kützenantheil ist sofort zu vergeben. Näheres

fin der Expedition unter 2557.

Junger inlelkig. Wann
mit besserer Schulbildung sucht Stelle in einer Fa¬
brik oder einem Geschäft. Derselbe ist für alles
verwendbar, specietl Comptoir. Briefe erbeten unter
„Strebsam und Tüchtig" an die Exp. 2535—2j1

Sofort zu vermiethen
eine Wohnung mit 2 Zimmern rc. an kinderlose
Parthei. Näh. Innstraße 51. 2532—2j1

Eine Kotznnng mit2 Zimmer
und Küche ist auf Maitermin zu vergeben. Näheres
Kiebachgasse Nr. 14 im Laden. W349

Gestutzt für sofort 2555
ein jüngeres braves Hausmädchen, welches auch
Liebe zu Kindern hat, auch wird dort ein Bäcker¬
lehrling ausgenommen. Kiebachgasse Nr. 13, Laden.

Mimer Vkrtznuftlnilen
im Centrum der Stadt, ist auf sofort oder Mal¬
termin preuwürdig Zu vermiethen. Näh. im Ann.-
Bnr. Winkler unter Nr. 247. ^
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auf äls 2lliL rü «kL » ?s1bru vir

veräeu bei un8 8s>äte8ten8 bi8 ine1u8ive 22. et. rum Orîiiml-Oom̂e von 93 ^ entxexenxenommtz».
Die Lumeltlunxen ueräen in äer keibenkoixe ilu«8 kiut eli'e»8, soweit üvr Vorratb ivielH, voll beruek-

«iebtixt. Die Deberimbme üer 1'itre8 kann bi8 15. Wir erkolxen.
Die8v ObiiMtionen«iuü mit

6MP0118 V6?86ll6-1 Ilnck 8t6llt 8161t ckU8 2Ü1861161 trriKNi8 Alls 83818 Ü68 ^ NM6lckmiM66M'868 x6r66dl16t Nllk
4 ^,0 0!g. Hl6 LmIÖ81U18 Ü61' V6rl08t6N Odli^rltivIWH Mick kuI1lZ6ü 601IPM8 61'fol^t <)1tI16 .j6ck6I1 H )L11K vou
816U61N 0Ü61' 8P686N in Kucknp68t 1)61 ck6? ? 68t6i' lIiiKai'i86li6N vonitt̂ reiul -krittk, in >Vi6ii 1)61 cker krÜ8. kön.
xrivil6Ki6it6ii 668L6rr6ieIii86li6!i IiLiick6i'1)aiiIr, d6i ck6i' §6L'6i'LjAt6!i kiimri , » 16 iiI)6i'k!Uit)t 1)61 rillen Ii6L'MriaK6uck6ü
örinken ä68 ln - nuck ^ N8lrmck68. 2470—3jz

VKA ' S' L WOMVLD « , tz
LarrL- «RÄ MsvdLÄ-SesvdLkl, iWIhruok, Lr!srLira§LS Nr. s. ^

Codcä-Anzclge. ^
Der akad. Studentenverein Tirolia gibt seinenk. 1°. Freunden und Gönnern HLs-

mit die tiefbetrübende Nachricht vom Ableben seiner edlen Fahnenpathin der

ttodigöbornen frau

Seelengottesdienst und Tranerfeierlichkeiten werden eigens bekannt gegeben werden.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Theil aahme anlässlich des Ablebens unserer innigst-

geliebten Mutter bezw. Schwiegermutter, Großmutter, Schwester und Tante, der wohlgebornen
Frau Witwe

sowie für die zahlreiche Betheiligung am Leichenbegängnisse sprechen wir Allen, insbesonders
der Hochwürdigen Geistlichkeit von Hötting, sowie den Spendern der schonen Kränze den
herzlichsten Dank aus.

Hötting,  14 . Februar 1901. ^ 337
Die kiestrauernd Hinterbliebenen.

Infolge Auflassung
meines Geschäftes verkaufe ich circa7—8 Hektoliter
prima Qualität Roth- und Weißwein zu Facturen-
preisen; ferner Hauseinrichtung, Gartenwerkzeuge,
Fässeru. s. w.

Frau Josefa Zöhrer,
2517—2j1 Stiegele-Wirtin.

Wirtschafterin
gesetzten Alters, brav, häuslich, solid, welche in allen
Zweigen des Haushaltes gut bewandert ist und
kochen kann, findet auf 1. März bei älteren Herrn
dauernde Stelle. Näheres in Winklers Annoncen-
Bureau un er Nr. 366. VV

AäarnIrrLrU
Nontag «len 18. rebtuan 1901

aus vielseitiges Verlangen
TL.

2a .ii8 - ZZ .il.
Separate Einladungen werden nicht ausgegeben.

Anständige Masken erwünscht.
Musik öesorgt das!. Innsvruckcr Sakon-

Huartett.
Anfang 8 °Nhv. Gintritt frei.

Hochachtungsvoll
167—2j1 A. Uiedl , Restaurateur.

Unterricht ans Zither
erlheilt eine bewährte Lehrerin nach leicht faßlicher
Methode, sowohl inner- als auch außerhalb des
Hauses gegen sehr mäßiges Honorar. Gefällige
Anmeldungen erbeten an P . Krieger, Pfarrplatz
Nr. 2, 1. Stock.

Ein Schneiderlehrling
aus gutem Hanse, wird sofort ausgenommen, am
liebsten vom Laude.

Mar WergleS,  Schneidermeister,
kill Schöpfstraße Nr. 31, Willen.

Eiskasten
wenn noch gut erhalten und geeignet zur Aufbe¬
wahrung von Bier und Wein in Flaschen, wird zu
kaufen gefacht. Schristl. Offerte unter „Eiskasten"
an die Exp. 2495—3z1
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Abonniren Sie:
Samstag den 18. Februar 1W1.

LinlaäuiiK
zu dem am

Sonntag den 17 . Februav
stattfindendeu

8L »l!el'Ämm6l 'Ieuiö
im

Saale znm„weißen Kreuz".
GLntrittL Person GO Li.» eins Dame frei-
Vexinn 8 vki '. Lnäo 5 Vkr«

Der Reingewinn ist für die kranken Zimmer-
Leute bestimmt.

Kartenvorverkauf findet im Arbeiter-Consum-
Vezeine, Andreas Hoferstraße, WaLterhaus, statt.

Masken haben keinen  Zutritt.
Es ladet höflichst ein

«L« «

Ansichts-Nummern
O—1 gratis durch 192

„Me Illustrierte Woche",
MLsr», X. IX !1.

Geräumige Wohrmng
aus 2 Zimmern, Küche und Nebenränmlichkeiten
bestehend, auf Maiziel beziehbar. Adressesse erliegt
l. d. Exped. 2548

Ein Schneideriehrling
wird ausgenommen beiM. Kier, Schneidermeister,
(Hötting) Höttingergasse Nr. 11. 337

Zu Miug -
Höttiugerau ist circa 1 Jauch Acker zu verkaufen
oder zu verpachten. Näheres beim Eigenthümer,.
Hötting, SchneeburggasseNr. 27, 1. Stock.

Bedienerin
welche gut waschen und putzen kann, wird sofort
ausgenommen. Saggen, Kaiser Franz Josefstraße
Nr. 3, 11. Stock rechts.

Eine Bedienerin

/ ^ ambi 'üu
Aaschmg-Dimstag, 19. Februar

EÄL' GKSE

siMiiig.
Die Musik besorgt das beliebte Quartett

LSÜIZ
Anfang 3 Uhr. Eintritt 4« kr.

L47L

Hufteu -Bonbons
empfiehlt 170

M .MKZSNWLW , K.L.XLMwörliöksrLut,
früher Burggraben4, jetzt Herzog Friedrichstr. 36

sucht Plätze, geht auch abwaschen.
Nr. 31, 1. Stock.

—

Nico(aus gass

Glaskasten,
auch zu Wirtschaftszwecken geeignet, wird wegen
Uebersiedlung zu 8 fl. verkauft. Näh. in der
Expedition ds. Bl. unter Nr. 2529.

Eine Zimmereinrichtung
ist billig zu verkaufen. Kohlstatt, Gerbergasse1
erste; Stock. 2528

Lretdrivwsi»- radrlk, wsvkrm.
KvNMM - A. UsZeUewTN -Msdsrsl.

Leder -» Banmwoll-
.. . .. Balata -Rieme ».
HAMrSpecialitat:

Dynamo Rtemen
ohne Naht, imprägnierte

^ Leder-  Riemen für
c.anä!mus-. feuchte Räume. Wasser¬

dichte Wagendecken»
nicht brechend, nicht morschend. Dichtungs-Material,
-Hanf- und GnmmLschlänche, vorzügl. Quali¬tät. 2471

Gesucht
wird ein Mädchen von 16—18 Jahren zu kleiner
Familie als Stütze der Hausfrau. Eintritt1. März.
Näh. Museumstraße 35, Parterre. 2545

Hausmagd -
mit längeren Zeugnissen, die in solcher Eigenschaft
in einem großen Bürgershause bereits gedient hat,
und gut waschen kann, rein und verlässlich ist,
wird auf 1. März gesucht. Vorzustellen zwischen
2 und 3 Uhr nachm. Museumstraße 24. 2543

8
8P
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Wersecte Kerrschafis-
wird gesucht. Nur solche mit länge-

RVWkik  ren empfehlenden Zeugnissen wollen
sich melden. Adresse erliegt in Winklers Annoneen-
bureau unter Nr. 364. ' M

Wohnung gesucht
auf Maitermin, bestehend aus 3 Zimmern sammt
Zugehör von einer ruhigen, stabilen Partei. Zins¬
zahlung pünktlich. Stadtbezirk bevorzugt. Gefällige
Offerte wollen baldigstu 4er Chiffre„H. N." La
der Expedition hinterlegt werden. .2437
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Prospekt über die znm Paricourse rückzahlbaren fundirten

äör M § 3 .ll30d6 ! 1 I ^00Ll6i8Ml ) LllI16ri , ^ , . - 0.

Die besondere Sicherstellung für die Inhaber dieser Obligationen bilden:
1. die Eijenbahn -Prioritäts -Titres von Vicinal - und Localbahnen , aus Grund deren die Ausgabe der Obligationen nach den Vorschriften des

Ges .-Art . XXX11 -. 1897 ersolgt;
2 . der separat verwaltete Special -Sicherstellungssond im Betrage von Kronen 3,000 .000.
Zur weiteren Sicherstellung dient:
3 . das Geselljchaftscapital im Betrage von Kronen 8,000 .000 voll eingezahlt und die Reserven.
Der Gesammtumlauf der Titres kann laut den Statuten nicht mehr als das fünffache des Gesellschaftscapitals betragen , so dass die im Umlauf

befindlichen Obligationen außer den Specialsicherstellungen noch einen 20percentigen Garanüefoud im Gesell,chaftscapital haben.
Laut ungarischen Gejeyartikel XXXI l vom Jahre 1897 sind diese Obligationen zur verzinslichen Anlage von Capitalien der Commmren , Stif¬

tungen , öffentlichen Anstalten , ferner von Fideicommis - und Depositengeldern geeignet , von sammtüchen ungarischen Säuern besreit und in allen Zweigen
der Verwaltung als Caution verwendbar.

Dreje Obligationen werden mit

halbjährig am 1. Januar und 1. Juli verzinst und 6 Monate nach erfolgter Verlosung zum Paricourse rttckgelöst.
Die Coupons und verlosten Titres werden ohne jeden Steuer - oder Spesenabzug  eingelöst:

in Budapest : bei der Pefter Ungarischen Commercial -Bauk.
in Wien : bei der kais . kön . pr mlegirten Oestcneichijchen Länderbank,

sowie bei sämmtlichen Bank - und Wechslergejchüsten des In - und Auslandes.
Ungarische Loealeisenbahne«, M G.

Anmeldungen auf die
Lurn varieourss rüolLULdldarsn

LÄ!sMs 't« M 41 ,1, -tßx« !»
der

IInALriselisn I 0̂6a .l6186ridÄkl16I1 ^ ..-6.
werden bei mir spätestens bis inclusive 22 et . zum Original -Course von entgegengenommen.

Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eintreffens , soweit der Vorrath reicht , voll berücksichtigt. Die Uebernahme der Titres kann
bis 15 . Marz erfolgen.

Diese Obligationen sind mit

Coupons versehen und stellt sich das Zinserträgnis auf Basis des Anmeldung -courses gerechnet auf 47i,y0/y . Die Einlösung der verlosten Obligationen
und fälligen Coupons erfolgt ohne jeden Abzug von Steuern oder Spesen in Budapest bet der Pefter Ungarischen Commercialbank , in Wien bei der kais.
kön. priv . Österreichischen Länderbank , bei der gefertigten Firma , wie überhaupt bei allen hervorragenden Banken , Bank - und Wechslergejchaften des In-
und Auslandes . 2s 15— 2j1

M . Söme.

GMeies LeärmäMen
mit guter Schulbildung zum baldigen Eintritt von
einem hiesigen Geschäftshaus (Saggen ) gesucht. Adr.
erliegt in der Exped unter Nr . 2530.

GasthofzumLansersee
von heute ab geöffnet.

Freundlichem Besuch entgegensehend
zeichnet achtungsvollst

253i Josef MeM.

Eine Parterre-Wohnung
mit 3 schönen Zimmern , Vorzimmer , Magdzimmer,
Küche, Keller , Dachboden und Waschküchenbett ütznng
sammt Geschäftslokal für Specerei - und Tabak¬
verschleiß  vorzüglich geeignet , in frequentester
Straße Willens gelegen , ist auf Maitermin zu ver¬
mieten . Näheres in Pirchners Annoncen -Bureau . k

2 Herrschaftswohnungen
in der Sonnenburgstraße mit je 4 Zimmer , elektr.
Beleuchtung und allen Comfort auf Mai zu ver¬
mieten . Näheres Mentelgasse Nr . 6, 1. Stock . k

ii.

gegen Sicherstellung und 10o/niger Verzinsung auf
halbes Jahr zu leihen gesucht. Anträge unter 6 ."
an Pirchners Annoncen - Bureau . ? 108

Unmöbliertes Zimmer
mit Kochgelegenheit von sehr all ständiger , älterer
Person gesucht. Offerte unter „Zimmer 1901 " au
Pirchners Annoncen -Bureau . 100k

Vük > « IIIIL 1»« 8t « I » liülizx « r » 18 8 « « 8t . i

Ä
o
o
o
G
O
G
S
O
0
O
Q
0
0
O
s
k)

Z

'Z

Z
'S
s

ö

OK. llummel , Mf,
I 'Lrdvarvlllirmälnnx

/lnörsas itotol'sti'Lsse 4.

G

O00O0O600SS0c >O0O0O0OGS00OODDO0O00S
^391 — 3f1

^

Faschingskrapfen
täglich frisch zu 2 und 5 kr-, große 25 zu 1 fl .,
jowie stets frische Torten und Backereien empfiehlt
die Conditorei 2541

Nopiingsn, teopolöstrsZss ktv. 21.
.A. ^ L. ^5- ^ ^ 5- ^L. »ZL. ^

Ortlmiliibes, strißg-'s Kültisim
welches etwas lochen kann mtd alle Hausarbeiien
flink und reinlich verrietet , wird auf 1. März ge¬
sucht. Lohn 10 fl Näh . in Winklers Annoncen-
Bur . unter Nr . 361 . "U

Lin ordcntWs MWm
geletzten Alters , welches alle Hausarbeiten verrichtet
und Liebe zu Kindern hat , per sofort gesucht. Näheres
in der Expedition ds . Bl . 2559

llompsgnon
mit 300 — 1000 fl . für sehr rentables Geschäft
gesucht. Garantirt 45 "/o Reingewinn . Offerts
unter , A . Z ." an Pirchners Annoncnr -Bureart
erbeten . k109

Frische Eier
33 Stück fl . 1.— . Leopoldsteaße Nr . 39 mrr . k
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lauD als MMumß!
bietet sich acquisitionslustigen Herren(auch Damen)
durch Zuführung von in allen Kreisen sich leicht
findender Teilnehmer an einer pekuniären Ver¬
einigung. Offerten unter „ä. L 5115" an Rud.
Mosse, WienI, Seilerstätte2. 72-2j1

In kaufen sder pachten
suchen tüchtige Landleute ein schönes Bauernanwesen
mit Inventar, am liebsten in der Nähe von Inns¬
bruck. Briefe sind in der Exped. unter „L. L."
zu hinterlegen. 2486—112

Aufgebot.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass

1. der Obermälzer Josef Fischhaber von Gel¬
ting, wohnhaft in München, Sohn der Taglöhners¬
eheleute Georg und Maria Fischhaber geb. Stadler
ick Buchberg, 2. die Maria Böck, wohnhaft in
Gelting, vorher Innsbruck, Tochter desf Gütlers
Marcus Böck zuletzt in Gelting und dessen Ehe¬
frau Anna geh. Leinauer in Gelting, die Ehe mit
einander eingehen wollen.

München, am 11. Febr. 1901.
Standesamt ML. der kgl. Haupt- und

Residenzstadt München.
72 Der Standesbeamte: Meis er.

Km mMnll-, mul. MMm,
welches gut kochen kann, wird neben Kindermädchen
und Diener gesucht. Vorzustellen Anichstraße 24,
Mezzanin, von 1—5 Uhr nachmittags. V̂365

Reinliches verlässliches
Kindermädchen

sucht Stelle in ein feineres
2 kleinen Kindern. Näheres in
Bureau unter Nr. 382.

Haus zu 1 oder
öinklers Annoncen-

Kine verlässliche Iran
gute Herrschaftsköchin, im Hausweseu erfahren und
der englischen Sprache mächtig, sucht tagsüber
dauernden Posten. Selbe eignet sich auch für ein
Geschäft. Gefällige Anträge erbeten unter ,A. 6."
an Winklers Ännoncen-Bnreau. 383^

MM , WMW Ni«
kaufnr. gebildet, sucht bei bescheidenen Ansprüchen
paffenden Posten gleich welcher Art. Gest. Offerts
unter „8. 8." an die Expedition. 2475—-2j1

Zu verWietheu
2 Gassenlocale mit elektrischer Kraft eingerichtet
für gewerbliche Zwecke geeignet, ein darunter be¬
findlicher Keller, eine1. oder3. Stockwohnung mit
4 Zimmern, Alkov, Küche und Speis, find sofort
zu vermischen. Die Werkstätten werden auch ohne
Kraft vermiethet. Näheres in der Expedition unter
Nr. 2496.

Csmptoiristm.
Ein Fräulein welches die Handelsschule absol¬

vierte und längere Zeit als deutsche und französische
!Eorrespondentmin einem großen Geschäftshause
Lhälig war, sucht bis 1. April in einem hiesigen
Comptoir Stelle. Offerte, unter„H.. L." an die
Expedition. 2484—2j1

fisuit Zeimsî s 8eil1ö!
VvrlttVLKH» 8t« unserer Farantiort svILäev
LäeostoSs von 69 kr. dis 9 duläen per Neter.

ggdpeoiatLMt: dlsussts 8s !övN3toffs 5nr graut -, 6s8vlls8oiiLft
uuä 8tras8Vnto!!8tt6n, aued in karbiS unä ^ eiss.

IVir verkanten naod Oesterreiod «Urekt an private un^
ssnäen äie auŝ evs-Ldlteu Keiäsnstoüs roll- unä portofrei iu
äis Nvdnun ^.
VedvolLvrL vo., Larora, SodvsiL

263

BezirkMrankenkasse ZnnDruck.
Scrmstcrg den 23. Aebvirciv 8 Whv abends findet im Gasthause zum

„weißenKreuz"die Wahl der Delegierten und der Vertreter der Arbeitgeber
für die am 11. März stattfindende General-Versammlung statt, wozu die Mitglieder und
Arbeitgeber in ihrem eigenen Interesse ersucht werden, an dieser Versammlung theilzunehmen.
2008 Der Gaffe-Jorstand.

Hobes -Anzeige.
Tieferschüttert geben wir die traurige Nachricht, dass es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat, unsere liebe Mutter und Schwester, die wohlgeborne Frau, Witwe

Uisabeili Uukiemoü HMmsmiM
Bäuerin in Hötting,

nach kurzem Leiden im 61. Lebensjahre nach Empfang der hl. Oelung plötzlich in die Ewig¬
keit abzuberufen.

Die Beerdigung erfolgt Sonntag den 17. Februar um halb 3 Uhr nachmittag vom
Trauerhause, Höttingerriedgasse Nr. 48, aus auf dem Höttinger Friedhofe.

Die Seelengottesdienste werden am Montag den 18. um halb8 Uhr früh Ln der
Höttinger Pfarrkirche abgehalten. ' 2521

Um stilles Beileid bitten
Anton und Maria Stnbenvoll

als Kinder.

Wües. Mes PMem-Kml
mit Zimmer, Küche und Magazin, innere Stadt,
in schöner Lage, zu vermiethen. Briefe an die
Exped. unter „U 10". 2500—3j1

Eine klein- Wirtschaft
-wird zu pachten gesucht. Näh. in der Expedition
ids. Bl. unter Nr. 2473. 3s3

Eaft-Restaurant
„Ölaiiäia"

am Saggen
Sonntag den 17. Februar

Nachmittags-Loncert
Anfang3 Uhr. Eintritt frei.

Hochachtungsvollst 2544
Gonrad Gnderka,

Restaurateur.

VtzräaMNAsMriinsstzn,
Kvädienuvu sts., soivis äis

Lslarrds äsr Z-MMSßv,
V618v1ll6lMVIIF, ÜN8t6» - Ü6Z86rLvLt sinä äis-

feriiZsn Linnkksitsn , in >ve1e1isn

--
naeli äsn ^ usspiüekeii nreäreinisellsr ^ ntoritäton

niil vssonäsrsrn Lrlol ^ s unAswenäsl v̂irä.
Uanptäspot kür ü?iioI bsi

81KSLLHLILÄ LrLLL8il-L'MGZL

BMg xu verkaufen
ein neuer Schlafdivan mit Schublade. Mariahilf
Nr. 24 Parterre rückwärts. 2492—2s1

Sonntag den 17. Februar

KLMM - Nck.

(Wikilär-MuM.)
Wrn 9 Hlhr

Eröffnung„örim Hemnlöllchen"
Lv^ awMl -rsrrerv ' .

Eintritt frei.

Wm 11 Hlhv
Verlosung vo» lv Flaschen Champagner.—. . ..

LnMilZ8 bdr . 8»sler»Ki>MA ^,8 llbr.
Igz GO L-s . !3s3

Alles Mähers dis Mtcrccrie.

Ein kleineres
Lallen- oller RaAe-Gesiüäst

wird zu übernehmen gesucht.
11122 in der Exped. d. Bl.

Offerte unter Nr.
2533—3sL

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob.
HerrmSgsgeben von der Wagnerischen Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagner 'schen UniversrtätS-Buchdmckerei.

Die heutige Nummer besteht aus 20 Seiten.
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VersnoLs mit äsra

Ars ZeU8al2 2UIQ DolrusulLaikos, stslrt Imrnsr ein ^Nnxenäss ItoLriltat ASAZnnder, ^ 68'ünld äerLelds göäsr §nten LaKeeknoiiG j
anAelegsntHeliLt 2N vei ^ onäen einxkoklen v̂irä. 386— 10)2

TlOlZOL'LLlI iLLEMvlL , ^ 0 Iiiottt , versenäen ? 08 tco 11i olins Melrnainne fi-sneo ^ ^ l -LLLrlvr ÄlL . WLVASILL.

I 'MKS ^ ÄÄGIL °-k '^ L'LlLK,lG.
Eichen- und Auchen-UarkettLöden in bester Hu Mat und Ausführung zu den billigsten Kreise» unter Garantie.

'Kvonrpte und solide Wedienung.
1ZK Hochachtend 8°°--3

Eivuvr « Lv« rlLEk «her M« 88dV «ieir - L?r»ÄrNL» tv v « i» HÄerL LaurrrrvlLv

relesoa « r. 2W. lilxrQF öd ? xs,Läst 8,ttsr , Innsirruok. Telefon Xr . 296.

LxxLO 'I ' OA von L . LINL,
gesetzlich geschützt,

st von Aerzten unschädlich befunden und empfohlen , da es keine schädlichen metallischen
Salze enthält , wie : Blei , Kupfer re., ist für die Gesundheit und die Haut garantiert un¬
schädlich, färbt ergraute Kopf - und Varthaare , Augenbrauen dauerhaft , ohne beim Waschen
oder im Dampfbade aüzufarben , schwarz, dunkelbraun , lichtbraun und dunkelblond . Großer

Carton fl. 2 .— , Probe -Carton fl. — .
Mi >ttrSn 'A88 er zum goldblond färben dunkler Haare , ^4  Liter fl. 1.50.

L länL , kriMr, komeLe!', ,inä !!»NsLttv-8ptti!i!i8t,
Wien , L, Bez ., Spisgelgaffe L3^. .192—6j3

Zu haben in Prag bei Max Fanta , Einhorn -Ap ., Altst . Ning,
S

L kssrbrldrs MsMrMs«
sind seit vielen Jahrzehnten allgemein verbreitet , und gibt es wenige Familien , wo dieses leicht
und milde wirkende Hausmittel fehlen würde , das von vielen Aerzten dem Publikum bei den
üblen Folgen schlechter Verdauung und Stuhloerhaltuug empfohlen wird . Von diesen Pillen,
auch unter dem Namen „Pserhoferpillen " oder ..Pferhoser 's Blntreinigungspillen " bekannt , kostet
eine Schachtel mit 15 Pillen 21  Kreuzer , eine Rolle mit 6 Schachteln 1 fl . 05 kr., bei vorheriger
Einsendung des Betrages kostet sammt portofreier Zusendung : 1 Rolle fl. 1.25 , 2 Rollen fl. 2.30,

3 Rollen fl. 3.35, 10 Rollen fl. 9.20. — Gebrauchsanweisung beigelegt.
Einziges Erzengungs - und AarrptversandL-L igerr 237

A » KßSOLLLGZLS
Wien , I, Singer si^ cche 15.

Es wird ersucht , ausdrücklich I . Pserhofer 's Abführpillen
zu verlangen und darauf zu achten, dass die Deckelaufschrift jeder Schachtel den auf der Ge¬

brauchsanweisung stehenden Namenszug I . Pserhoser , und zwar in rocher Schrift , trage.
ssrs3tbLl8Lm v. I . Pserhoser, 1 Tigel 40 kr. , mit Franko¬

zusendung 65 kr.
pskrdoler 's 8p !trnsgsr !<H8Lft, schleimlösend, L Flasch-

chen 50 kr.
1. pKsrdofor 's Kropf-Salsam , 1 Flasche 40 kr., mit

Francozusendung 65 kr.
8toU '8 Ugia-prspL Ltv. vorzugl . Stärkungsmittel für den

Magen und die Nerven . ! Liter Kola -Wein oder
Elixier 3 fl., Liter l fl. 60 kr., '/« Liter 85 kr.

I. pserdofers dittsrs Uagsnknotur (früher Lebensesfcnz
genannt ). Gelinde auflösendcs Mittel von anregen-

Außer den hier genannten Präparaten sind noch sämmtliche in österreichischen Zeitungen
angekündigte in - und ausländische pharmaceutische Specialitüten theils vorräthig , theils werden
alle etwa nicht am Lager befindlichen Artikel auf Verlangen prompt und billigst besorgt.

Versendungen per Post werden schnellstens esfectuirt , gegen vorherige Geldsendung , größere
Bestellungen auch gegen Nachnahme des Betrages . Bei vorher .ger Einsend . des Geldbetrages (am
besten mittelst Postanweisung ) stellt sich das Porto bedeutend billiger als bei Nachnahmesendungen.

der und kräftigender Einwirkung auf den Magen
bei Verdauungsstörungen. Preis eines Fläschchens
22  kr ., ein Dutzend Fläschchen2 fl.

1. PZsrkofsr's V/unäerdLl8LM i Flasche 50  kr.
iLNNirskmm-pümsAs von I . Pserhoser, bestes Haarwuchs¬

mittel l Dose 2 fl.
ttöttpslastsr für Wurwsn von weil. Prof. Stendel, 1 Tiegel

50  kr ., mit Framozusendnng 75 kr.
UniverxrU UeimgWg3.8r>r von Ä. W. Vulrich, Haus¬

mittel gegen schlechteVerdauung. 1 Paket l fl.

ÜGttz Mm «ler (seit!
Wer seine Beschnhnng schön glänzend

dauerhaft erhalten will , kaufe « rrr

für lichtes Schnhwerk
8 .

klatul ' Isäöi ' - Li ' öMö.
U eberall vorräthig.

Fabriks -diiederlage:

I . , 8 o ! lulLr 8 irn 88 tz 21 .
Wegen der viele » wertlosen Nachahmungen

Exil achte man genakk auf meinen Namen.

St . INnolmdL.
Wertere SpeciMttaten : Schreib - und Copiertinten
waijerdichte Leder salbe , Patent -Sohlenfchutz
mittel, „Vumlol ". Metall - Putzpasta u. Silber
N. Go ! dpntzseife.  L ed e r L a cke, „Patent Anstreichbürsto
Mit „Nigrett ", flüssige Wichse für schwarze und farbige
Schuhe, — 35  kr . 222- 0,6

KNÄ - UEMTWs.
In einem stark frequentierten , aufblühenden Luft-

Curorte , eine Stunde von Wien , wird ein bestre¬
nommiertes Hotel mit 37 eingerichteten Zimmern,
Restauration mit Speisesaal , Veranda , großen
Gärten rc., mit allem Zubehör um 85 .000 fl. gegen
coulante Zahlungsbedingnisse sofort verkauft . Zimmer
können bedeutend vermehrt werden , da stets zu wenig.
Auskunft für Selbstreflectanten in der cone. Ver-
mittlungs Kanzlei R . Siegmuud , Wien , II ., Prater-
straße Nr . 68 , Vormittag . 192 — 3 )2

Mi « '
Große Auswahl in sehr eleganten neuen Dominos

und Maskenkostüme , Ballentree zum ausleihen . Karl¬
straße Nr . 4 , Parterre . 2061 — 6s4

tkinen- L Ii 8clireug.
Gesucht wird von einer ersten Leinen - und

Tischzeug - Fabrik  ein junger , intelligenter
Mann , welcher der italienischen Sprache
mächtig und branchekuudig ist, zur Vereisung der
südlichen Provinzen Oesterreich -Ungarns und Italien.
Offerte nur von christlichen Bewerbern au
Rudolf  Mostse , Wien,  1 ., Seilerstätte 2 unter

u. U. Nr . 8232 ." 72 — 3U

irMSvsrkML
Im Saggen , Vienerstraße , ist ein dreistöckiges,

südöstlich gelegenes , solid gebautes Wohnhaus mit
gefälligen Aeußeru , mit zwei Wohnungen zu 3 und
4 Zimmern und allen Bequemlichkeiten in jedem
Stockwerke unter annehmbaren Bedingungen zu
verkaufen.

Ebenso sind in der Goethestraße zwei kleine
dreistöckige Wohnhäuser , mit allen Bequemlichkeiten
ausgestattet , zu verkaufen . 15696 — 0s29

Näheres Junraiu Nr . 24 im Comptoir.

Ochsen - u. Kalbfleisch
liefere franco hinteres , knochenfrei, 5 Kilo -Korb
fl. 2 .20 , 4 —6  fette Kapaunen , Poulards , Enten
oder SuMuhühuer fl . 2.60 , 5 Kilo -Colli 1a. frisch,
garantiert naturreine Kuhmilchbutter fl. 3 .40 , detto
3 Kilo -Colli fl. 2 .40 2293 — 3l2

8li1om . ^ irüermMN , vuesaeL 111.

Fleißige , MM Kann,-
militärfre ,̂ welcher als Diurnist mehrere Jahre
schon gedient und sehr empfehlende Zeugnisse be¬
sitzt, sucht in dieser Eigenschaft hier oder auswärts
per sofort dauernde Stelle . Gefl . Zuschriften er¬
beten unter „Diurnist " an Winklers Amroncen-
Burean . 1V312 — 3j1

Auf Maitermin
sind zu vermiethen : Zwei schöne Wohnungen mit
4 Zimmerit , 1 Magdkammer , Altane , elektrischer
Beleuchtung , Clojet und Gartenantheil rc. Eme
Wohnung befindet sich in der Müllerstraße Nr - 27,
neu , 2 . Stock und eine in der Schöpfstraße Nr . 12,
1. Stock. Näh. Maxmilianstraße Nr . 12, 2. Stock
links von 1— 2 Nachmittag.  _ ! ^ 304— 0j4

UMlN -MM
per 100 Ktlo 13 L incl . Sack , al<> Schweine-
stttter sehr geeignet, verkauftdie 1. k6ellk !8'86kv
NerteiAnnreri- nnä ^ elilHauptRLeösiIaAv,
Innsbruck , Kiebachgasse 16 . 1932—2ji
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Lek RANZ . LlsZM§

^rr », wenn jeile 8lkaMl ». zsckss
iHUk' v «,lll p„l.,erA. Moll s ttch
marken. llnterslürift trägt.

. Moll ' s 8ci !!ühp !lluer sind für Magen-
leidende ein unübertreffliches Mittel , von

- den Magen kräftigender u. die BerdauungS-
steigernder Wirkung u. weil milde

8//E ^ / '̂ -/ auslvjend bei Ltnhlverstopfun ^ allen
/M drastischen Purgativs , Pillen , BltLenvässern

rc. vorzuziehen.

Preis der Original-Schachtel2 ILronpn. Inklkiknte rrerüen FerrelitUeL̂ortslKt,

litur eelrl , wenn jelle Kascke 2l . Moll 's 8islttl;marl!e tragt aarl mit iler KleiplomKs»A . NksllE
«ersiüloflen ist.

Moll ' s Fvanchvanntmern nrrd Aal ; ist ein namentlich als schmerzstillende Einreibung
bei Gliederreißen nnd den arideren Folgen von Erkältungen bestbekanntes Volksmitte ! von Muskel

und Nerven kräftigender Wirkung . Preis der plombirten Origimrlstnsche K 1.80 LloUvc.

Moll ' s LinäsL° 8 sLrs
mit meinem 185 Cent,meter langen Niesen -Loreley -Haar.
habe solches in Folge I4 „wnatlichen Gebrauches meiner
felbsterfnudenen Pomade erhalten . Dieselbe ist von den
berühmtesten Autoritäten als das einzige Mittel gegen Aus¬
fallen der Haare , zur Förderung des Wachsthums derselben,
zur Stärkung des Haarbodens anerkannt worden . Sie be¬
fördert bei Herren einen vollen , kräftigen Bartwuchs und
verleiht schon nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kops- als
auch dem Barthaare natürlichen Glanz und Fülle und be¬
wahrt dieselben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchste

Alter.

^ Preis  keines Tiegels  1 fl.. 2^fl., 3 fl.,^ 5 fl. ^

Aufträge zu ricktrn, finit. 224 — 12 4̂

^ .nna , Osilla .Z ',
^ViGir , 3.

Zn haben in Innsbruck bei Cl . Bertagnolli , Parfümerie.

Merseinste , nach ganz neuer Methode her-gestellte Kinder - und Damenseife zur FatLGZrMK»
KZrrntpHt ^ o lür L^ Lnckei ' nnl lkrvvrTLZrsvnv.

Preis des Stuckes II — .40 k Fünf Stück K l .80 Heller.
Jedes Stück Kmderseise ist mit A . Moll 's Schutzmarke versehen.

llauxtvörsanüLV. ZloII, LxoL., Ir. u. Ir. lloüiöföraal:, ZVion, Luolünibsll
Depots in allen renommirten Apotheken der Monarchie.

Das l^. 1 '. Publikum wird gebeten , ausdrücklich Moll 's Präparate verlangen und Kur
solche anzunehmen , welche mit 'A . Moll 's Vchuymarke und Unterschrift versehen sind»

Innsbruck F . Winkler . Av., G . DeUacher , Ap., G. Fische ; Am, Schöpfer,
Hof- und Stadkavol 'aelc, Josef Malfatti » Ap . Borgo Ä . Bcttanini , Am Hall Ehr . v KlebelK-

berg, Ap. Meran Ernst Gulz. Ap., Franz Gripbach, Ap. Niva F. Canclla, Am, r:. Bettmazzr, Ap. Tsvverdo
Nich. Thaler Am LchlandcrS : Fr . Würsll , Av. Trient L. Gallo , Ap ., G. BertagnoM , Ap., G . Gerinnt , Ap .,
A. Santoni , Ap . St . Johann Ed . Angerer , Ap . 288 —S ü»

aller Gras - und Kleeforteri . insbesondere Hoch¬
prima jeidefreien steirisch. Nothklee . Occorwmie-
und Waldsamen , feinster Speise -Saat -Kar-
toffelll rc., liefert in bester Qualität die feit 16 ll

bestehende Samenhandlung von

Hr » i »8  VLSIIvr
„LNM 8e !nvLU2en kettlA"

1 LLurxlatr , ^ r ' LL - Murplats 1.

Vertrag mit der Samen -Control -Station Graz . —
Verzeichnisse werden über Verlangen gratis verabfolgt
1666 oder spesenfrei eingesendet . 3— 3

vlivAAnt AL Ä.

^ » L»urs ? xr » L' r » - 8rs ! «sIr1iiA - ^ rrL « K AG K.

HrLLMiuxxLii ' » - «KLLLLlN  18 K,

- ^ IILILA « oinx » 1vt AL K.

bis ru So » LÜsrteiLslM HllLliMtöv.

Kraft, '§ ur-r̂ 8- unck ^ uffrrsckun §s-
naittel nanaentlicla für clie Nerven

Als diätetisches Nährpräparat bei Nervenschwäche,
Nervosität und Lnngenkrankheiten , bei Frauenleiden,
Bleichsucht und Blutarmnth , Zuckerkrankheit , bei
Magen - und Darmleiden , bei Ernährungsstörungen
der Kinder (Erbrechen , Durchfall ), in der Necon-
valescenz nach erschöpfenden Krankheiten , c..-ö Krast-
n .ihrnng stillender Mütter , ärztlicherseits wärmstens
empfohlen und lreir tttn « I»t ^ t durch
eingehende wissenschaftliche Untersuchungen in den
hervorragendsten österreichischen u. deutschen Kliniken.

Herge  fielt von 72 —S3j4

Lauen L 6ie . , Lenlin 8V . l6
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.
Lensral - Vertrviung für 088lefreieki:

Apolbek r 1). ttrGilz , I, fleiZodmarkt !.
Ausführliche Mittheilungen und Zeugnisse gratis

und franco.

GrMsMze nllll KrimzUlHH
sinh »nligst za haben im Blum enge sch c
PfvUrgasse 267 — i ^j

Zßrmer Medici nee ' Kodtterin
bittet um Stunden . Honorar müßig . Anträge unter für ein Mannfactur - und Knrzwarengeschäst wird
„Arm " an die Expedition. 24ö6 — 2j2 gesucht. Näh . unter Nr . 2260 in der Expedmou . 4l3

„Innsbrucker Nachrichten" h Samstag den 16. Febnmr W 91.
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Ibra Vorzüge LllLVSLd8v !dL7ks ! t äsr LsL M!

DasviLvSsTts LsllkLAprLLtS L!
LioMarksN asä SokäaLZN äZ7 soL M!

MAlLLds VOLLlriko . lüN!

- VröLLts La -iviLaMz ^ kN!
siiiä 8eit vielen Iabren allAomein anerku-unt.

Die „ ßu T̂ e1»Li»s ^ eignet 8ied aiwZexeicbii L̂ kll''
Veiv 'eI5Ubî ili^ ii mi6 ckŝo 0 >Lto8t»)4s anck kür Duieliselilu -̂ eozElr
nid Xoiilenpilpivl -. 11rZ— üjl

^IIvlNverLunk lun Oesteirvieii-IInxrlrn:
ksrä. LoZrrsF, V̂ien,!.LiüiitlimLiMvN.!t

lleibttbn ^ '8 unteiplLO ^ pIwliMttuer

Kalk-Eisen Syrup
Dieser seit 30 Jahren sters mit gutem Erfolge ange

wendete , aup von vit- en Aerztcn benens deauluchrete u d
emiso '.ilene wntrschleimlösend . tmstcn-
sttttenö . schmrinveunuivernö . sonne die C'spml . Per
dtnmirg und C-rutilmurg Oesürdernd , den Körper lräf-
ligend und stärteud . Das in duiem Syrup cn?d lr.-nc
Eisen in leiht asnmilnbaier Forni ist fnr dieBtntblldnng,
der Gehalt an löslichen Phosphor -Ka k Salze ber schwäch¬
lichen Kindern be,oiweis der Knochenvildung nüylich.

F»rcis 1 Zlascke 1 17. 25 kr . ,
per Noll 20 kr . mehr für
Packung.

WK "" Ersuchen llets aus
drücklich A. s»ervaöin -' s ^
Kakli -Eisen . Lurup zu ver U
langn . Als Zeich n de- Ech L
hcit find t nran im Glase unk
auf dem Berschlußkupsel den

Namen ».Herbabnh " in erhöhte , Schrift und ist jecr
flusche mit ovigtr bel). protokossirlcr Schutzmarke ver¬
sehen, auf welchen undicht n der Scht eit i i z ' ardteu bitten

Kllrinige kr ;erig«ng rmck/»au^lversniultk kt:

Licu,AVl ! ri ) ete „ ; urBarm !»crziiNcit"
VII/l . iraiserürasit ! 71 n . 75.

Depots bei den Herren Apolliekern : Innsbruck
^r . Winkler , Stadrapoth . , Anton Schöpfer , k k. Hosapotk
C Fischer , G . OeUacher , I . B . irh - Meran:  F
Gritzbach, F . Trousil . Arco:  A . Breuer , V . Baroncini.
rtozen:  Max Liedl . P . V. Ausschna ter , G . Illing
Gries:  A . Nemm . Brixen:  E . Kreiin . Hompoth ., I
l eer . Stadtapoiv . Bludenz:  O . Äiarchechni Bregenz
L. Kösle, dl. dienert Dorn kirn  A . Koster, C Ko er
Cortina:  Ä Cambruzzi . Jnnrcken:  L . Wurmböck
Feldkirch:  A Clessin Hall:  Christ v. Kkebelsberq
I m st : W . Deutsch. St . Johann:  E . Angcrer . K i tz-
bühel:  A . Vogl . Klausen:  Jos . v. Wallpach . Kuf¬
stein:  E Schrapp . La na : v. Wallpach . Lienz
K. v. Erlach . Mals:  L . Pöll . Neutte:  I . König
Schwaz : I.  Wurstl . Schlünders:  Franz Würstl , Ap.
Lterzing:  I . Koster . Trient:  E . Sanroni , L Giup-
poni . Wilten: ^eoo.  Bichler . Ap . 11 i —20 4

117 — L0t7

Die Waren und die Einrichtung ans der
K l i m' jchen Eoncnrs  m a s se, bestehend ans Dro-
glierie , Specerei - und Farbwaren , Mineralwässer re.,
werden von Donnerstag  den 14. ds . ab zu
ermäßigten Preisen , einzeln oder in Parthien , im
Gesch.istsloeale , Erlerstraße 6, verkauft . !^436 — 3j3

Die Josef Klim' slke EonMmajse-tlermaltung.

Zu vermietheu.
Auf Maitermin ist in schöner Lage Wittens

eine Wohnung mit 5) Zimmern , Bad , Speise , elektr.
Licht, Waschküche und Gartenbenntzung zu ver-
rniethen . Ebendaselbst ist eine Wohnung mit neun
Zimmern , 2 Balkons , Veranda , Bad , elektr . L cht
rc. zu vermiethen . Näh . in der Expedition ds . Bl.
unter Nr . 2374 . 3— 3

e'nzeln in reinen Sorten und in beliebigen Mischungen in reichster Auswahl bei rsim

liMnieii , Kvilvi 'M ^ Xl' . 18.

Mit

Kuorr'sAscmchl
werden nachweisbar jährlich über

ZLW . HMrh Kinder aufgezogen und ge¬
deihen wunderbar . Warum ? Kriorr ' s
Hafermehl ist fleisch-, blnt - und knochen¬
bildend , und mit Kuhmilch vermischt , in
feiner Wirkung der Muttermilch nahezu
gleichwertig . Achtung auf die Marke
„Kuorr " .

Packete ü '/< Ko. 50 L., ' is Ko. 90 5 .,
überall zu haben . 117 — 3j3

Mrimimchiiüg.
Der gefertigte Armenrath beehrt sich hiemit bekannt

zn geben, dass die im Sinne der bestehend n Armen-
Vorschristen alljährlich vorznnehmende Sammlung
freiwilliger Beiträge für dieses Jahr mtt dem
Monate Februar beginnt und in der bisher üblichen
Form dnrchgesührt wird.

Die zn diesem Zwecke angefertigten Armenkarten,
welche auch im daigen Armenanue zu beziehen sind,
ersucht man an die Wohmmgsthür .n anzuheften,
und die von Hans zn Hans wandernden Bettler
ohne jede BerilFsichtignng abzuweisen.

Dir Attllcnrath der LaiidcshaupjstM

Innsbruck,  am 1. Februar 1901 . 341 —-3j3

MV IMG,
leerstehend , geräumig , mit ständiger Wasserkraft,
mit circa 14 Pserdekeäfte , zu kaufen oder zu pachten
gesucht. Anträge erbeten unter „Annehmbare Preis¬
lage " an die Expedition . 1740 — 3j3

WWMMS gesucht zn einem 4jährigen
Kinde . Offerte unter Chiffre

„Guter Posten " an die Expedition . 2447 — 2j2

Aarterre -Woßnung
bestehend ans 2 Zimmern , Kücbe rc. ist Lm Hausse
Nr . 39 Maria Theresienstraße zu vermiethen.
Näheres aus Gefälligkeit Maria Theresienstraßs
Nr . 31 , 1. Stock. l232 -<— OjL

bestehend ans 3 Zimmern nebst Zugehör , im e sten
S .ock, auf Mai zu vermiethen . Dortjelbst ist auch
eine mit einem Zimmer und Küche. Näh . in der
Expedition unter Nr . 2343 . ! 0j5

Zu vermietheu ^
ist auf Maitermin eine schöne erste Stockwohmnrg
mit 4 Zimmern , Magdkammer , Balcon , Küche mit
Wasser und Gas , auch Gartenantheil . Näh . Andreas
Hoserstratze l 7 im Parterre , bei W . Zacher . Dj3

Eine frmmttilüe Molmmiß,
bestehend ans 3 großen , separierten , heizbaren Zim¬
mern mit Balcon , Heller Küche mit Wasserleitung,
Waschküche und Gartenantheil , Keller und Boden¬
kammer , ist an eine ordnungsliebende Pa tet auf
Maitermin zu vergeben . Näheres beim Hauseigen-
thümer Graßmayerstraße 6, Parterre . !1966 —-0j6
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^rüh ?r MarrazellerNragentropfen).
eleitet in der Apotheke „zum König

Aoon Ungarn des Carl Brady in
1-Dien, 1., Fleischmarkt 1, ein allbe-
i .vährtes und bekanntes Heilm ttel von
zanregender u. kräftigender Wirkung
Jans den Magm bei Verdanungsstör'
ungen und sonstigen Mügenteschwer-

^ ' / ^ L̂ <T^ -den. Preis ^ Flasche 40 kr., Dop¬
pel flasch? 70 kr. Ich kann nicht umhin, nochmals
darauf enfmerksam zu machen, dass meine Magen
tropfen vielfach gefälscht werden. Man achte sonach
beim Einkauf auf obige Schutzmarkemit der Unter¬
schrift O. und weise alle Fabrikate als
macht zurück, die nicht mit obiger Schutzmarkeund
mit der Unterschrift <1. versehen sind.

Die Magentrovfen des Apoch. <1.
(frühe ? MariazelterMagentropf ?«) sind »n rochen
Faltschachteln verpackt und mit dem Bildnisse der
heil. Mutter Gottes von Mariazell (als Schutz¬
marke) versehen. Unter der Schutzmarkemuss sich
die nebenstehende Unterschrift befinden.
Bestandtheile sind angegeben. 67 -̂ 24t 14

Die Magentropfen sind echt zu haben in Inns¬
bruck : Apotheke G. Oellacher, Apotheke Schöpfer,
ApothekeC. Fischer, Apow. D Matfatti , Apoth. F.
Winkler ; Iunsbruck - Wilten : Apoth. Bichler.
Gries : Apoth. Alb. Ramm; Hall : Apoth. Ehr;
v . Klebelsberg ; Schwaz : Apoth . F . Würstel , St er-
zing : Apoch. I . Kofler ; Imst : 5?. Deutsch,

UsMANk.
In einer gewerbsamen Stadt Niederbaiers sind

zwei im bester Geschäftslage befindliche

l- K8Mt § -ÜW§ 8s
in bestbaulichem Zustande um die Hälfte
des Werthes wegen Krankheit und vorgerückten
Alters des Besitzers mit f l o L t g e l) e n d e ri
W a r e n - G e s ch a f t e n urn den bllligen,
aber festen Preis von 28.000 Mk. zu verkaufen.
Warenablösung nach Factura . Allzahlung min¬
destens 14.000 Mk. Offerte unter „Gluck " be¬
fördert die Expedition ds. Bl . .1172—3j3

Knochenmehl
ist der älteste und bewährteste

PLosMorMML - WNzsr
für Wiesen und A eck er«

0j9 Directe Bezugsquelle: 7223

r

VSLMLZL 'GZL (VorurlderZ ),

Schutzmarkej Anker

aus Richters Apotheke in Prag,
als vorzüglichste schmerzstillende Ein¬

reibung allgemein anerkannt; zum Preise vou
80 h., kr 1.a0 und 2 kr. vorrätig in alten Apotheken.

Beim Einkauf dieses überall beliebten Haus¬
mittels nehme man nur Originalflaschen in
Schachteln mit unserer Schutzmarke „Anker" ans
Nich.ers Avotheke an , dann ist man sicher,
das Original -Erzeugnis erhalten zu haben '

Lichters ArchekeM GOene«Am»
in Prag , I Elisabethstrabe 5.

8 Pflegerin.
Eine verlässliche Frau iu mittleren Jahren sucht

einen Posten bei einer Wöchnerin als Pflegerin.
Näh. Rudolfstraße Nr . 4> dritten Stock rechts. 3j3

I. xodrrumt nnck xesetiliimm
üsu erlisktssissu.dilügsiss Dsvli,
Lin sDni ----- 15 ZtüelL avisAk oirea

38 KZ.

Lrospsele , kroben,
Xo8t nv oransoblüAo
Lul Wunsch Ara

I - rrri«

oäer

Vwerselnvänrv
IsUw —36/38 Ltüelr rriezb es. 60 kg.

vvrriixNeli kür Villeubr >» lkii rc.
tlraerrtsice. üodt.teins, vmuMtstz«etc.

ru dilliÂtsa prsissa.

MvMkrL IrikkM, Irit/M i. I.
(X ^ ?ost-, löleLrspden. uns kisendakn-ZtLtion.

^Leod en erliegen bei «L Lrltmr 't . Lau- WM ^§
^ materialienIlanälunA , LrlerstraLss, die auch^ uktrüK?kür uns entZeZennelunen.

I->einrick l- sn ^, «snnketm.
vsbtzr 2S6V ^rdsitsr.

k- vkomobilen bis 3OO P2
kür Inclustns unci Qsivsebs.

6s8ts und Lparsamsts bstnsbskk'Äft
dsr QsZSnwart.

es . LZOO Ookomodilsn

Vsrtrstsr : MZSW ZUZ Po rrslkÄN LÄTZE 4S. 68- i2sr

C«."LÄ - DL ckem 0tzUtru!-8timt8bakul »vt'.
ZF-FHDSvUtt  L^ vLrsv, L.LLL,

LL« lLUoLtttLS »L,. VorLÄ -xUe !»« -» LLLr» L:^iLS' rrLrt . . 189 - 26s !7

ArltMS. cMinOWks, zkWflskMtzrz FrSulki»
sucht ein renommiertes Jahres - event . Saison Wrrtsgefchäft zu pachtenab Sommerternlin.

Offerte unter „V. 40" an S . Pötzelberger , Meran. .1887-3P

MAZLL8SAL8 « HSSILSM
für Handbetrieb vou
„ Fuschetrieb „
.. Gewerbe „

gebrauchte Maschinen von
536—8j8 nur bei:

DVAZLL U » ülHVixr,
Inn bl-nck, Burggraben 3 'S,

Lieferant d.s k. k. österr. Staaksbeainlea -Berbandes.

fl. 20 r»
29 .
^ ,
10 ..

Comfortable, gröbere

MltlÄKl 6b6 LöÄlitüt
auf hiesigem Platze od?r Wiltens , wird gegen 30
bis 40 Tausend Kronen Anzahlung zu kaufen ge¬
sucht. Diesbezügliche schriftliche Angebote unter
Chiffre „13508 " befördert die Exp. 2402—2l2

Zwei unmöblierte Zimmer
sind auf sofort zu vermiethen. Adresse erliegt in
der Exped. unter Nr . 2337. ' 3s3

Nissig zu Verkaufen
ist ein Kanapee mit 6 Sessel. Näheres m der
Expedition unter Nr . 2310 . 3 3̂

WZ,
< 4 E-L§tzßtz
-LAN«
^ -r- ^ s 8
LZ ALZ

Damcn-Friseurin iu Innsbruck.
Maria ^.he everrftraße <r, zweiten Stock,
empfi?hlt ihr grofm Lager von M ,^ öp1 <-n zu
2 fl. 5" kr. und höh.'r. Alle Haararbeiteu werden
hier und ali .ivärts schnell und billigst besorgt.

636—22t2

Für einen kräftigen, 16jährigen 2314—2j2

B rZ es che rr
aus gutem Hause, der die Handelsschule absolviert
hat, wird in einem hiesigen, größeren Specereige-
schäfte ein Posten als Praktikant gesucht. Adressen
erbeten unter „Alfred" an die Expedition ds. Bl.
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